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Die Beisetzungsfeier in Wien.
Kaiser F ra n z  Josef in  der U niform  seines 

preußischen Kaiser F ran z -G ard e -G ren ad ie r-  
Negim ents, geschmückt m it dem B ande des 
Schwarzen A dlerordens, tra f  am  S onnabend  
20 M in u ten  vor der A nkunft des deutschen 
Kaisers in W ien in einer offenen Hofequipage 
por dem N ordbahnhofe ein und begab sich 
>n den schwarz d rap irten  H ofw artesalon, 
woselbst die M itg lied e r der deutschen B o t
schaft, Reichskanzler F ü rs t Hohenlohe und 
E taa tsm in is te r, S ta a ts se k re tä r  des A eußeren 
b. B ülow , die Ankunft K aiser W ilhelm s er
w arteten . Um 1 U hr fuh r der Z ug  in  die 
Halle ein. Kaiser W ilhelm , welcher die 
Uniform  eines österreichisch-ungarischen G ene
ra ls  der K avallerie tru g , w a r  bere its  am 
Fenster sichtbar und entstieg eiligst dem Zuge. 
Kaiser F ra n z  Josef schritt dem Kaiser en t
gegen ; beide M onarchen schüttelten einander 
zweimal die H ände, nahm en die Helme ab 
und küßten einander dreim al. Beide Kaiser 
w aren tief be trüb t. Die Um gebung bemerkte, 
wie Kaiser W ilhelm  dem Kaiser von Oester
reich, welcher sich m ehrm als dankend v er
beugte, seine herzlichste T heilnahm e a u s 
drückte. Beide M onarchen fuhren nach er
folgte! V orstellung der S u ite  in die H ofburg. 
M it dem Zuge, in welchem der deutsche 
Kaiser ankam , tra fen  auch zwei prächtige 
Kränze ein, der eine von dem Kaiser W ilhelm , 
der andere von seiner G em ahlin . Beide 
Kränze legte Kaiser W ilhelm  sofort nach der 
Ankunft in der H ofburg  auf dem S a rg e  der 
K aiserin E lisabeth nieder.

Um 9 U hr v o rm ittag s  h a tte  Kaiser F ran z  
Josef die zur B eileidsbezeugung eingetroffenen 
besonderen V e rtre te r  frem der S o u v erän e  und 
Fürstlichkeiten em pfangen, wobei G ra f  Golu- 
chowski dieselben dem K aiser vorstellte. E ine 
S tu n d e  später empfing der Kaiser die S o u 
veräne m it A usnahm e des K önigs von 
Sachsen, welchen er bere its  auf dem B a h n 
höfe begrüß t hatte . G roßfürst N ikolaus von 
R uß land  tra f  v o rm ittag s  e in ; ebenso ist der 
österreichisch-ungarische Botschafter am B e r 
liner Hose v. Szögyeny-M arich  eingetroffen.

D er P rin z  von N eapel ü b erb rin g t dem 
Kaiser F ra n z  Josef ein eigenhändiges Schreiben 
der K önigs H um vert, in welchem derselbe der 
erhabenen Tugenden der K aiserin E lisabeth 
gedenkt und die herzlichste T heilnahm e des 
K önigspaareS  erneu t zum Ausdruck b rin g t.

S e i t  dem frühen M orgen  herrschte auf 
sämmtlichen S tra ß e n  und Plätzen W iens u n 
beschreibliches Leben. G ew altige Menschen
mengen strebten in ununterbrochenem  S tro m e  
dem Z en trum  der S ta d t  zu und suchten in 
jenen S tra ß e n , welche die geliebte K aiserin 
auf ihrem  letzten W ege passiren sollte, A uf
stellung zu nehm en. D ie sämmtlichen in 
W ien einlaufenden Eisenbahnzüge w aren  schon 
T a g s  vorher überfü llt gewesen, und die 
M orgen- und V orm ittagsstunden  brachten 
im m er neue M assen nach der M etropole. 
Noch düsterer wie die T age vorher erschien 
der Trauerschmuck W iens. V on fast allen 
G ebäuden wehten lange T rau erfah n en , Fenster 
und B alkons w aren  m it schwarzem Tuch um 
h ü llt; auch die Bevölkerung ha tte  in  der 
M ehrzah l T ra u e r  angelegt. I n  den ersten 
N achm ittagsstunden w urden die S tra ß e n 
la ternen  angezündet, und breite, mächtige 
F lam b eau s schlugen zum H im m el empor. 
H in ter den S p a lie r  bildenden T ruppen  h a rrte  
lau tlo s  die dichtgedrängte M enge. Glocken
geläute verkündete den H arrenden  m it dem 
Schlage der vierten  S tu n d e , daß die Spitze 
des T rau e rzu g es sich in der H ofburg  in B e
wegung setzte. H ier w a r  der S a r g  durch 
K am m erdiener und Leiblakaien vom S chau
bette gehoben und nach nochm aliger E in 
segnung nach dem im Schweizerhof harrenden 
Leichenwagen getragen  w orden. Dem S a rg e  
schritten voran  zwei Hofkommissäre, ein Hof- 
kapellendiener m it dem Kreuze, zwei assistirende 
Hoskapläne und der Hof- und B u rg p fa rre r  
m it brennenden Kerzen und ein H ofober
kommissar. I n  der Kapuzinerkirche, welche 
schwarz ausgeschlagen und deren Kniebänke 
*nd Fußboden schwarz belegt w orden w aren ,

hatten  sich der allerhöchste H ofstaat und die 
sonst berufenen Personen, schon ehe sich der 
T rau e rzu g  vom Schweizerhof au s  in B e
w egung setzte, versam m elt. Auf die M eldung  
von dem H erannahen  des Leichenzuges be
gaben sich die b ere its  inkognito vorher e in 
getroffenen allerhöchsten und höchsten H e rr
schaften in  die Kirche sauf die bestimmten 
Plätze). Auf dem Platze vor der Kirche 
ha tten  die dienstfreien G enerale, S tabsoffiziere 
und Oberosfiziere Aufstellung genommen. A ls 
die Spitze des Leichenzuges auf dem M ichaelcr- 
platze erschien, entblößten die H arrenden  die 
H äup te r, und eine tiefe Bew egung ging durch 
die M enge. D er Leichenzug w urde von einer 
A btheilung K avallerie eröffnet. Den R eitern  
schloffen sich eine A nzahl sechsspänniger Hof
w agen an m it der O berhofm eisterin, den 
beiden P alastdam en  und dem Oberhofm eister 
der K aiserin. H in te r diesen W agen schritten 
paarw eise die Leiblakaien, dann folgten A b
theilungen der L e ib g ard e -In fan te rie  und der 
L eibgardereiter. N un  kam der von acht 
R appen gezogene, schwarz d rap irte  Leichen
w agen h e ra n ; der S a r g  verschwand fast u n te r  
der F ü lle  der Prachtvollen Blum enspenden. 
Z u beiden S e iten  des W agens schritten Leib
lakaien und Edelknaben m it brennenden 
Wachsfackeln. A rcieren- und T raban ten -L e ib - 
garden leisteten rechts, ungarische L eibgarden 
und L eibgardereiter links die N ebenbegleitung. 
Dem S a rg e  folgten A btheilungen der A rcieren- 
und der ungarischen Leibgarden zu P ferde. 
D en Schluß bildeten eine Kom pagnie I n 
fan terie  und eine E skadron  K avallerie. D er 
Z ug  nahm  seinen W eg über den inneren 
Burgplatz, den M ichaeler- und Josefsplatz 
durch die A ugustinerstraße und bog sodann 
in die T egetthofstraße gegen den neuen M a rk t 
ein, wo in der G ru ft u n te r  dem unschein
baren  Kirchlein der K apuziner die M itg lieder 
des K aiserhauses zur letzten R uhe gebettet 
w erden. V on der Augustinerkirche an tra te n  
dem T rauerzuge  die S p itä le r , die Geistlichkeit, 
der M a g is tra t, der Landesausschuß, die R ä th e  
der M in is terien  und die H ofbeam ten voran . 
A ls der Leichenwagen vor der H au p t
pforte der Kapuzinerkirche angelang t w a r, 
w urde der S a r g  u n te r  V o ra n tr i t t  der Geist
lichkeit in die Kirche g e tra g e n ; hier w urde 
er auf die in der M itte  des R au m es aufgestellte, 
r in g s  m it brennenden Kerzen umgebene 
B a h re  niedergelassen. E s  w urde sodann der 
feierliche Akt der E insegnung vollzogen. 
D ann  sangen die S ä n g e r  der Hofmusikkapelle 
das L ibera , w orau f der S a r g  von K am m er
dienern und Leiblakaien u n te r T rauergebeten  
der K apuziner, welche ihn m it Fackeln be
gleiteten, in die G ru ft h inabgetragen  w urde. 
H in te r  dem S a rg e  schritten K aiser F ra n z  
Josef, E rzherzog F ra n z  S a lv a to r ,  die P rin zen  
Leopold und G eorg von B ayern  und die 
Herzoge K arl T heodor und Ludw ig in 
B ay ern . I n  der G ru ft w urde die letzte 
E insegnung vorgenom m en. Nach B eendigung 
der G ebete übergab  der Erste O berhof
meister dem G u a rd ian  der K apuziner den 
Schlüssel zum S a rg e  und em pfahl diesen 
seiner O bhu t. Nach B eendigung der Z ere
m onie begaben sich I h r e  M ajestä ten  Kaiser 
W ilhelm  und Kaiser F ra n z  Josef in  einem 
W agen gemeinsam zur H ofburg.

I n  der K apuziner - Kirche nahm  E rz
bischof D r. Gruscha die E insegnung der Leiche 
vor. Kaiser F ra n z  Josef w ohnte der 
Zerem onie stehend bei, er w einte und hielt 
seine Blicke fo rtw ährend  auf den S a r g  ge
richtet.

Anläßlich der B esta ttung  der K aiserin 
w aren  alle B u re a u s , Geschäfte und W erk
stä tten  in der Um gebung der S tra ß e n , durch 
welche der T rau e rzu g  fäh rt, fast a u sn ah m s
los w eit h in au s b is  in  die entferntesten 
S ta d tth e ile  geschlossen. D ie A rbeiten der 
W ienflußregu lirung  w urden eingestellt. S t r a h 
lender Sonnenschein goß sich über die 
trauergeschmückte S ta d t  au s . V or der Al- 
brechtstraße w a r  eine große, schwarzver
hängte T rib ü n e  errichtet. Alle Fenster län g s  
des W eges, welchen der T rau e rzu g  nahm , 
w aren  dicht besetzt. Trotz des lebensge

fährlichen G ed ränges herrschte überall 
m usterhafte O rd n u n g , und es ereignete sich 
kein ernsterer Zwischenfall. Nach beendeter 
T rauerzerem onie  löste sich langsam  der in 
der S tra ß e  zusam m engedrängte M enschen
knäuel auf. D ie T ruppen  rückten in die 
K asernen ab.

A bends 6 U hr fand in  der deutschen 
Botschaft ein D in e r sta tt, w oran  der deutsche 
K aiser m it Gefolge theilnahm . D er Kaiser 
verw eilte  hier b is 8 U hr, w orau f die A b
reise nach B e rlin  erfolgte.

A us P est, 17. S ep tem ber, w ird  b e rich te t: 
I n  im posanter Weise gab sich heute, zur 
S tu n d e , a ls  m an in der W iener K apuzinergruft 
die ungarische K önigin zur ewigen R uhe ge
leitete, die T ra u e r  der H aup tstad t zu er
kennen. Von den G iebeln der H äuser und 
au s vielen Stockwerken hängen T ra u e r 
fahnen herab , und u n te r den Fenstern ziehen 
sich schwarze D rap erien  en tlang . Alle 
S ta a ts -  und P r iv a tb u re a u s  und alle G e
schäfte sind geschlossen. I n  vielen A uslagen  
sieht m an B ild er oder Büsten der verbliche
nen K önigin, um geben von Kerzen. I n  den 
Kirchen und G otteshäusern  a ller Konfessionen 
w urden T rauergo ttesd ienste  abgehalten, 
denen neben einem zahlreichen P ublikum  
die Spitzen der B ehörden m it der B eam ten
schaft und die Schulen beiw ohnten. D ie 
Glocken läu teten  den ganzen T ag . Um 4 U hr 
w urden die m it F lo r  umzogenen S tra ß e n 
la ternen  angezündet.

A us dem ganzen Jn la n d e  treffen in W ien 
Nachrichten ein, welche über T rau erk u n d 
gebungen berichten, die anläßlich der Beisetzung 
der verew igten K aiserin  in allen S tä d te n  der 
M onarchie veransta lte t w urden. Ueberall 
fand Glockengeläute sta tt. Die meisten G e
schäfte w aren  geschlossen. T rauergo ttesd ienste  
w urden abgehalten , denen die offiziellen 
Körperschaften, die Schuljugend, die öffent
lichen B eam ten und zahlreiche Andächtige 
beiwohnten.

Politische Tagesschau.
Nach der »Post* ist der vom Kaiser in 

der O e y n h a u s e n e r  R e d e  angekündigte 
G e s e t z e n t w u r f ,  welcher eine V er
schärfung der im  8 153 der G ew erbeordnung 
vorgesehenen S tra fbestim m ung  en thä lt, b ere its  
fertiggestellt und w ird  dem Reichstage 
demnächst zugehen. Ueber den E rö ffnungs
term in  des R eichstages ist noch keine B e
stimmung getroffen.

G e r ü c h t e  ü b e r  A t t e n t a t e  (u. a. auf 
den K ronprinzen von I ta l ie n  auf seiner Reise 
nach W ien), sowie V erhaftungen  laufen heute 
massenhaft durch die B lä tte r . D a s  meiste ist 
Sensationsw erk , w orin  die jüdischen W iener 
B lä tte r  großes leisten. D er „N. F r . P r .*  
meldet m an au s G en f: „ L u c c h e n i  w ird  zu 
„röelusion" v e ru rth e ilt w erden —  einer furcht
baren  S tra fe . Die Zellen fü r diese H ä ft
linge liegen drei Stockwerke tief u n te r  der 
E rde, w ohin kein S o n n en strah l d rin g t und 
sie n u r M o d e rlu ft athm en. D ie H äftlinge 
erhalten  kein B e tt, müssen auf der E rde 
liegen und büßen in F instern iß  b is  zum Tode.* 
Auch diese Nachricht w ird  der B estätigung 
bedürfen.

Die s p a n i s c h  - a m e r i k a n i s c h e n  
F riedensverhand lungen  in P a r i s  dürften 
nunm ehr bald  beginnen. D ie Königin- 
R egen tin  unterzeichnete am F re ita g  das 
Dekret, w orin  d as  von den K ortes ange
nommene Gesetz betr. die G eb ie tsab tre tu n g  
veröffentlicht w ird . D ie Friedenskom m issare 
sind vom spanischen M in is te rra th e  e rn a n n t; 
b is zur Unterzeichnung des D ekrets durch die 
Königin w erden deren N am en geheim ge
h a lte n ; sicher ist n u r, daß M on te ro  R io s  
P rä s id en t der spanischen Kommission sein 
w ird . D ie In struk tionen  fü r die letztere 
w erden von dem M in ister des Aeußeren und 
dem K olonialm inister festgestellt. U ebrigens 
w ird  dem L ondoner „D aily  T elegraph* au s  
Newyork bestätigt, daß die amerikanischen 
Friedenskom m issare in  P a r i s  angewiesen 
sind, zu fordern , daß der F rie d en sv e rtrag

den U nionsstaaten  die K ontrole über die 
ganze P h ikpp inengruppe zuspreche.

Nachdem der M in is te rra th  in P a r i s  
einen entscheidenden S ch ritt zur Revision des 
D reyfus-Prozesses gethan, h a t der K riegs
m inister Z urlinden , der erst einige T age 
seinen Posten inne hab, seine Demission ein
gereicht. I n  seinem Schreiben an den M i
nisterpräsidenten Brisson sagt e r :  „E in
gründliches S tu d iu m  der D reyfus-A kten h a t 
mich zu sehr Von der Schuld des G enann ten  
überzeugt, a ls  daß ich a ls  A rm eekom m andant 
mich m it irgend einer anderen Lösung der 
F rag e  a ls  m it der völligen A ufrechterhaltung 
des gefällten U rtheilsspruches einverstanden 
erklären könnte.* Z u r vollen W ürd igung  
dieses S chreibens muß m an sich vergegen
w ärtig en , daß Z u rlinden  b is zur Uebernahm e 
des M in isterportefeu illes ein A nhänger der 
R evisionsparte i w a r  und auch an die U n
schuld D rey fu s ' g laubte. D a s  S tu d iu m  der 
Akten h a t ihn von dem G egentheil überzeugt. 
D ie ganze Dreyfus-Hetze b au t sich sonach 
lediglich auf einen beim K riegsgericht vo r
gekommenen F orm feh ler auf. A us diesem 
G runde muß m an nach wie vor die Revision 
des Prozesses fü r den geeignetsten A usw eg 
halten . Dem R ücktritt Z u rlin d en s h a t sich 
der A rbeitsm in ister T illaye angeschlossen. 
B eider Posten sind auch bere its  w ieder be
setzt. G enera l Chanoine, b ishe r K om m an
dan t der ersten Division, ist zum K riegs
m inister und S e n a to r  G odin zum A rb e its 
m inister e rn an n t.

Zum  e n g l i s c h e n  U nterstaatssekretär des 
A usw ärtigen  ist, wie der in D over er
scheinende „ S tan d a rd *  meldet, d as P a r la m e n ts 
m itglied fü r D over, G eorge W yndham , er
n an n t worden. Dem bisherigen  In h a b e r  
dieses wichtigen Postens, Curzon, ist bekannt
lich d as  A m t des Vizekönigs von In d ie n  
übertragen  w orden.

Z um  Feldzug in E g y p t e n  meldet die 
„M o rn in g  Post* au s K a iro : D er S i rd a r  
h a t uneingeschränkte Vollmacht, Faschoda 
a ls  egyptisches G ebiet in Anspruch zu 
n eh m en ; wenn nöthig , soll G ew alt ange
wendet w erden, um die gegenw ärtige B e
satzung des P latzes zu vertre iben . Nach 
einer Depesche des „D aily  T elegraph* au s  
K airo  gedenkt der S ird a r ,  ein U ltim atum  
zu stellen, in welchem er M archand  auf
fo rdert, Faschoda sofort zu räum en . W enn 
h ierau f die Franzosen  feuern, soll das 
F eu er e rw idert und Faschoda m it G ew alt 
genommen w erden. —  Allem Anschein 
nach ist Kitchener viel stärker, a ls  M archand , 
wenn dieser nicht etw a m it den Derwischen 
sich verbündet. E s  dürfte sich dann n u r  
darum  handeln, ob m an sich in P a r i s  eine 
V ergew altigung  gefallen lassen w ird. E ine 
hübsche Nachlese au s  der M ah d i - S ta d t  
bringen die B lä tte r . D ie G rabkuppel d roh t 
m it E insturz, das A rsenal hingegen h a t 
w enig gelitten. Kitchener fand dort bei 
seinem Besuche ein w ah res W affenmuseum 
von den jüngsten italienischen M ag az in 
gewehren b is zu den Luntenbüchsen der 
alten  Z eit. J e d e r  F ortsch ritt der P rä z is io n s
gewehre w a r vertre ten . I n  einem der 
Außenhöfe standen eine Bronzekanone 
I s m a i l  Paschas, zwei veralte te  Kruppsche 
M itra illeusen , zwei Gardnersche und ein 
N ordenfelt - G atlingsches Geschütz nebst 
Hunderten von anderen D ingen, z. B . die 
Galakutsche des K halifen, ein L andauer, der 
den V erm erk t r u g :  „N aäo iu v e rw a n z t ,  
und ein K lavier.

I n  der c h i n e s i s c h e n  E isenbahnfrage 
h a t E n g l a n d  jede In i t ia t iv e  aufge
geben und sich den r u s s i s c h e n  Wünschen 
unterw orfen .

Nach einer M eldung  au s  K a n d i a  von 
F re ita g  ist die E in füh rung  des Z ehnten
b u reau s und die englischerseits verlang te  
D em olirung der H äuser, a u s  welchen auf 
die E n g länder geschossen w urde, bere its  
durchgeführt. D agegen w a r  die A usliefe
rung  der U rheber der U nruhen noch nicht 
erfolgt. H eute m eldet eine Depesche der 
,V . Z tg .* : D ie türkische R eg ie rung  fä h rt



mit Aufgreifung der muselmannischen M örder 
und Brandstifter fort. Ueber 300 sind ein
gekerkert. Admiral Nosl erklärte, daß die 
Engländer nunmehr allein die Unter
werfung der S ta d t durchführen könnten.

Aus B u e n o s  A i r  es  meldet das 
„Reutersche B u r." : Die Kammer votirte 
der Regierung das Vertrauen und er
mächtigte sie, sobald sie es für zweckmäßig 
erachtet, 80000 M ann zu mobilisiren. Die 
Aussichten auf friedliche Beilegung des 
S tre ites  mit C h i l e  werden indessen immer 
günstiger.

Deutsches Reich.
B erlin , 17. September 1898.

— Die Kaiserin Friedrich ist am
Freitag in Wiesbaden zum Besuche der 
Großfürstin Alexandra eingetroffen. Die
Kaiserin verläßt das Schloß Kronberg am 
21. September und begiebt sich nach 
B reslau  zur Hochzeitsfeier ihrer Enkelin, 
der Prinzessin Feodora, von da reist sie zu
nächst nach Berlin, wo sie bis Anfang 
Oktober verweilen dürfte, um sich sodann 
zur Königin von England zu begeben.

— Die Kronprinzessin Sophie von
Griechenland, die Schwester unseres Kaisers, 
hat von Deutschland aus 180 Betten an das 
aus ihren eigenen M itteln in Athen errichtete 
Lazareth liefern lassen. Diese sind am 5. ds. 
an ihrem Bestimmungsorte angelangt.

— P rinz  Friedrich Leopold wird mit 
seinem gesammten Hofstaat zum 1. Oktober 
vom Schloß Glienicke nach Kassel, woselbst er 
die 22. Division befehligen wird, übersiedeln.

— Fürst Albert zu Hohenlohe-Jagstberg, 
erbliches M itglied der Württembergischen 
Kammer der Standesherren, ist Donnerstag 
M ittag  im Schlosse Haltenbergstetten gestorben.

— Finanzminister v. M iquel sagte einer 
Deputation des Zentralverbandes städtischer 
Haus- und Grundbesitzervereine Deutschlands 
weitgehendste Förderung des P lanes der 
Errichtung von Pfandbriefäm tern nach Art 
der Landschaften zu, und zwar zunächst eines 
solchen für die Provinz Brandenburg.

— Die Wahlzeit für die W ahlmänner
wahlen ist in Berlin vom M agistrat auf 5 
Uhr Nachmittag festgesetzt worden.

— Der deutsche Kriegerbund fordert zur 
Zeit Namensverzeichnisse der M itglieder der 
angeschlossenen Vereine ein.

— Nach fast zweijährigem Zögern und
mehrfachen Schwankungen ist der Ausschuß 
der deutschen Turnerschaft in einer in Ham
burg abgehaltenen Sitzung zu einem be
stimmten Schlüsse in der Nationalfestfrage 
gelangt. Der Ausschuß schlägt dem deutschen 
Turntage 1899 vor, zu beschließen: Die
Turnerschast als solche soll sich am N ational
fest nicht betheiligen, will dies aber den ein
zelnen Turnvereinen und Turnern nicht ver
wehren. Danach hat diejenige S tröm ung 
die Oberhand gewonnen, welche die geschäft
liche Leitung der deutschen Turnerschaft von 
Anfang an mit Nachdruck vertreten hat.

— Am städtischen Mädchengymnasium in 
Karlsruhe ist jetzt die U ntertertia mit 13 
Schülerinnen eröffnet worden, zu gleicher 
Zeit mit dem neugegründeten In te rn a t der 
Anstalt.

— Lieutenant von Brüsewitz ist, wie die 
„Köln. Volksztg." bestätigt, am 24. August 
aus dem Gefängniß entlassen worden. D as 
B la tt hebt hervor, daß,da der Kaiser das Urtheil 
als oberster Kriegsherr bestätigt hat, ihm 
auch das Begnadigungsrecht zustand.

— Hinsichtlich der von den S tadtverord
neten B erlins getroffenen Wahl des Sozial- 
demokraten S inger zum M itgliede der städti
schen Schuldeputation erließ der Minister ein 
Reskript an den M agistrat, welches den 
M agistrat in die Unmöglichkeit versetzt, die 
Wahl zu bestätigen. — Im  Anschluß an die 
Nichtbestätigung S ingers als M itglied der 
B erliner Schuldeputation wird mitgetheilt, 
daß ein Runderlaß des Kultusministers von 
Bosse vom 4. September ganz allgemein für 
Preußen den Ausschluß von Sozialdemo- 
kraten aus Schuldeputationen und Schul- 
vorständen verfügt.

— Einem Kriegerverein wurden durch 
Polizeiversügung die Rechte eines Krieger
vereins entzogen, weil er sich geweigert hatte, 
seinen Vorsitzenden auszustoßen, der „leb
haften Umgang mit sozialdemokratischen Ab
geordneten gepflogen" hatte.

— Der Kommunalkonflikt in Salzwedel 
spitzt sich immer mehr zu. I n  der S tad t- 
verordnetensitzung am letzten M ontag be- 
schlotz die Versammlung wieder eine Be
schwerde an d.e Regierung, weil der M agistrat 
rhr Ersuchen um Einsetzung einer die G as- 
° E a l t  kontroürenden gemischten Deputation 
vollständig lgnorirt hat. So geht es seit 
M onaten fort. Gleichzeitig haben die S ta d t
verordneten den recht bedeutsamen Beschluß 
gefaßt, den M agistrat auf Erstattung von 
38000 M ark zu verklagen; für etwa 1000 
M ark hiervon wird der M agistratsdirigent, 
Bürgermeister Preiß, persönlich regreßpflichtig 
gemacht. Die gerichtliche Klage erfolgt, weil

der M agistrat den Kommunalkafsenüberschuß 
pro 1895/96 im Betrage von 23 205,96 Mk. 
eigenmächtig ohne Zustimmung der S ta d t
verordneten in der Verwaltung verwendete, 
und weil ferner durch eigenmächtige M aß
nahmen des M agistrats Etatsüberschreitungen 
in Höhe von etwa 13500 M ark entstanden 
sind. Der Regierungspräsident von Arnstedt 
hat bei seiner kürzlich wegen des Konfliktes 
erfolgten Anwesenheit die Stadtverordneten 
auf den Klageweg hingewiesen. F ällt die 
Klage zu Ungunsten des M agistrats aus, dann 
werden, wie nach einem Berliner B latte ver
lautet, einige M agistratsm itglieder gegen die 
S o lidaritä t mit dem M agistratsdirigenten 
Stellung nehmen, sodaß die Person des 
Bürgermeisters als vielleicht allein verant
wortliche übrig bleibt. Daß dieser den Be
trag  von 38 000 M ark aus eigenen M itteln 
decken kann, ist ganz ausgeschlossen.

— Auch der W ahlaufruf des Zentrum s 
ist heute erschienen, nachdem die „Freis. Ztg." 
vor einigen Tagen den Aufruf der freisinnigen 
Volkspartei veröffentlicht hat.

— Die Durchschnittspreise der wichtigsten 
Lebensmittel betrugen in der preußischen 
Monarchie (ausschl. Trier) im August 1898: 
für lOOO Kilogr. Weizen 170 (im J u li  1898: 
198) Mk., Roggen 131 (148) Mk., Gerste 
139 (148) Mk., Hafer 148 (161) Mk., Koch- 
erbsen 226 (227) Mk., Speisebohnen 259 
(260) Mk., Linsen 408 (411) Mk., Eßkartoffeln 
52,7 (62,2) Mk.. Richtstroh 37,8 (40,4) Mk., 
Heu 46,8 (48) Mk., Rindfleisch im Groß
handel 1067 (1058) M k.; für 1 Kilogr. R ind
fleisch von der Keule im Kleinhandel 136 
(136) P f., vom Bauch 116 (116) P f., Schweine, 
fleisch 143 (139) P f., Kalbfleisch 131 (130) 
Pf., Hammelfleisch 131 (130) Pf., inländischer 
geräucherter Speck 162 (159) Pf., Eßbutter 
213 (208) Ps., inländisches Schweineschmalz 
158 (158) Pf., Weizenmehl 34 (35) Pf., 
Roggenmehl 25 (27) P f . ; für 1 Schock Eier 
333 (317) Pf.

B reslau, 17. September. Die Zimmerer 
B reslaus haben, wie der „Bresl. Gen.-Anz." 
berichtet, in einer am F reitag  stattgehabten 
Versammlung beschlossen — in Anbetracht 
der Gründung eines Verbandes der Arbeit
geber des Baugewerbes in Deutschland und 
in Erwägung des Beschlusses des Verbandes, 
mit den Arbeitnehmern auch bei Differenzen 
nicht zu Paktiren, sowie in Anbetracht des 
in B reslau gemachten Vorschlages, im 
nächsten Jah re  die B auarbeiter auf 
mindestens vier Wochen auszusperren, — 
jede Woche 400 M ark an die Streikkasse 
abzuführen, wozu jeder Zimmerer eine 
Extrasteuer von 50 Pfg. wöchentlich 
leisten soll.

Leipzig, 17. September. Eine sozial
demokratische Protestversammlung gegen das 
vom Kaiser angekündigte Streikgesetz, in der 
Liebknecht sprechen sollte, wurde polizeilich 
verboten.

Kiel, 17. September. D as seit mehreren 
Tagen im hiesigen Hafen vor Anker ge
legene englische Schulgeschwader hat am 
Freitag Nachmittag die Rückreise nach Eng
land angetreten.

Hamburg, 16. September. Im  Prozeß 
B ruhns contra die Hamburger Nachrichten 
verurtheilte das hiesige Landgericht, wohin 
die Sache seitens des Oberlandesgerichtes 
zurückgewiesen w ar, abweichend von den 
Vorinstanzen, die „Hamburger Nachrichten" 
zur Aufnahme der Bruhns'schen Berich
tigung, betreffs der bekannten Rantzau- 
Affaire.

Wilhelmshafen, 17. September. Die 
Flottenübungen sind beendet. Der kom- 
mandirende Admiral holte heute Vorm ittag 
9*/z Uhr seine Flagge vom „Blücher" nieder. 
D as letzte Flottensignal waren drei 
„H urrahs für Kaiser Wilhelm II."  Die 
nach Kiel gehörenden Schiffe der Flotte ver
lassen heute Wilhelmshafen.

Provinzialnachrichren.
Tuchcl, 16. September. lZum Raubmorde bei 

Schliewitz.) Wegen Betheiligung an dem in der 
Nacht vom 6. zum 7. d. M ts. auf der Landstraße 
in Klein-Schliewitz verübten Raubmord an dem 
Böttcher Schmerz aus Ofche sind gestern die 
Käthnersöhne Anton und Franz Wcssolowski, so
wie Dionisins Glasa und der Käthner Johann 
Treiber, sämmtlich aus Klein-Schliewitz, durch den 
Bezirksgendarmen verhaftet und an das hiesige 
Amtsgericht zur Untersuchungshaft abgeliefert 
worden. Die Verhafteten bezichtigen sich gegenseitig 
des begangenen Verbrechens.

Dt. Eylau, 15. September. (Eine laufende Bei
hilfe) von jährlich 500 Mark zur Unterhaltung 
der demnächst hier in's Leben tretenden Klein
kinderschule hat der Herr Obe»präsident bewilligt. 
I n  der ersten Hälfte des Oktober wird das 
Danziger Mutterhaus eine Schwester zur Leitung 
derselben ordiniren.

Tanzig, 17. September. (Seine Majestät der 
Kaiser) hegt, wie verlautet, die Absicht, auf der 
Rückreise von seinem Jagdaufenthalte in Ra
mmten unsere Stadt, resp. Langfuhr zu besuchen.

i Rakel, 19. September. (Der Blaue Kreuz- 
Verein) beging heute sein erstes Jahresstiftungs
fest. Es fand eine Festversammlung im Äenski- 
schen Gutsgarten in Bielawh statt, welche Herr 
Pastor Hesekiel mit einer Ansprache eröffnete, 
worauf der Vorsitzende Herr Pastor Paper die 
Festrede hielt. Die Versammlung war sehr zahl

reich besucht. Auch Vertreter benachbarter Ver
eine nahmen an der Feier theil, darunter aus 
T h o r n  Herr Streich, welcher in der Versamm
lung zweimal das Wort ergriff. Auf die Festver
sammlung im Freien folgte in der S tadt eine 
Nachfeier im Konfirmandenzimmer.

Bromberg, 17. Sept. (Ertrunken.) Am Dienstag 
ertrank , auf der Weichsel bei Brahemünde der 
mnfsahnge Sohn des Schiffers Drazkowski aus 
M o rn ^  Die Leiche ist noch nicht gesunden._____

wkalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 20. September 1863, vor 

25 Jahren, starb in Berlin der Sprachforscher 
J a k o b  G r i m m ,  der die vergleichende Sprach
wissenschaft im Verein mit seinem Bruder Wil
helm in Beziehung auf die deutsche Sprache der 
höchsten Vollendung entgegenführte und durch 
Oere Forschung, schöpferischen Genius, sinnvolles 
Eingehen auf Gefühls- und Phantasieleben der 
Volker neue Gesichtskreise eröffnete. Er wurde am 
4. Januar 1785 zu Hanau geboren.

, Thor», 19. September 1898.
— ( K a i s e r a b z e i c h e  n.) Seine Majestät der 

Kaiser und König haben im Bereich des 17. Armee
korps der 1. Kompagnie Jnfanterie-Regts. Nr. 141 
das Kaiser-abzeichen für das im Jahre 1898 er
folgte Schießen verliehen.
^ (Z ur L a n d t a g s w a h l . )  Die „Elbinger 
Zeitung" bringt folgende Notiz, deren Herkunft 
kern Zeichen verräth: „ Thor n ,  16. September. 
Zur bevorstehenden Landtagswahl sind der Herr 
Landrath v. Schwerin als konservativer und Land- 
gerrchtsdirektor Graßmann hierselbst als national
liberaler Kandidat aufgestellt worden. Der Wahl
kreis ist bisher durch den freikonservativen Abg. 
Meister und den Nationalliberalen Sieg vertreten 
gewesen." Bekanntlich hat bisher eine Aufstellung 
von Landtagskandidaten für unsern Wahlkreis 
überhaupt nicht stattgefunden, sondern es ist seitens 
der konservativen Partei des Wahlkreises beschlossen 
worden, einer später in Culmsee stattfindenden 
Urwählerversammlung die Wiederausstellung un- 
serer bisherigen Landtagsabgeordneten vorzu
schlagen. M it der obigen Notiz scheint man eben
so wie mit der kürzlich wiedergegebenen aus Brie- 
sen, die Herrn Landrath Petersen als konservativen 
Kandidaten nannte, für einen bestimmten Zweck 
Stimmung machen zu wollen, wobei konser
vative Persönlichkeiten, wie in dem einen Falle so 
zweifellos auch im vorliegenden, ohne deren 
Wisien und Willen als Relief benutzt werden.

— (Bei der P r ü f u n g  der  E i n j ä h r i g -  
F r e i w i l l i g  en). welche am vergangenen Sonn
abend in Marienwerder stattfand, wurde Richard 
Lindenblatt von hier, einem Sohn des Herrn 
Rektors Lindenblatt, das Berechtiguugszeugniß 
zuerkannt.

— (Di e  E i n f ü h r u n g  e i n e s  E i n - K i l o -  
P a c k e t p  0 r t  0 s) hat Staatssekretär von Pod- 
bielski einer Deputation Dresdener Geschäftsleute 
in Aussicht gestellt.

— ( Für  J ä g e r ! )  Die Gendarmen sind er
neut streng angewiesen, sich von den bei Aus
übung der Jagd betroffenen Personen den Jagd
schein direkt vorzeigen zu lassen. Es genügt nicht, 
daß dem Beamten bekannt ist, daß der die Jagd 
Ausübende im Besitze eines Jagdscheins ist. er 
muß sich vielmehr durch Augenschein davon über
zeugen, daß ihn derselbe auch bei sich führt.

— ( Kl e i n b a h n  T hör  n-Sch a r nau.) Wegen 
Wiederaufnahme des Projekts des Baues einer 
Kleinbahn von Thorn nach Scharnau hatte be
reits im Monat Mai d. J s .  Herr Landrath von 
Schwerin die Betheiligten zu einer Besprechung 
zusammen berufen. Das Bedürfniß wurde all
seitig anerkannt. Inzwischen ist der Herr Land
rath wegen Ausführung des Baues und Finanzi- 
rung der Kleinbahn mit der ostdeutschen Klein
bahngesellschaft in Verbindung getreten. Letztere 
hat sich hierzu bereit erklärt. Am 15. d. M ts 
hat eine weitere Besprechung stattgefunden, an 
welcher von der ostdeutschen Kleinbahngesellschaft 
die Herren Bauinspektor Klinke und Baumeister 
Lucht theil nahmen. Auf Grund der bereits vor
handenen Unterlagen wird die Bauabtheilung ein 
Projekt mit 0,75 Meter Normalspur ausarbeiten 
und dem Kreisausschuß vorlegen.

— ( Dr a i n a g e g e n o s s e n s c h a f t . )  Das S ta tu t 
der Drainagegenossenschaft Nawra-Wibsch ist von 
dem Herrn Landwirthschaftsminister am 24. 
v. M ts. bestätigt worden. Der Genossenschaft ge
hören die Güter Nawra, Wibsch, Kl. Wibsch. 
Eichenau und Theile von Whmislowo an.

— ( En t wä s s e r u n g s g e n o s s e n s c h a f t . )  Die 
Bildung einer Entwässerungsgenossenschaft für 
die Brzocza-Czernewitzer Niederung ist in Aus
sicht genommen. Der größte Theil der betheiligten 
Besitzer hat sich hiermit einverstanden erklärt. 
M it der Aufstellung eines Projekts hat der Herr 
Regierungspräsident den Meliorationsbauinspektor 
Denecke zu Danzig beauftragt, falls die Ent
wässerung Vortheilhaft ist. Letzterer hat am 17. 
d. M ts. in Gemeinschaft des Herrn Landrath 
unter Zuziehung der Gemeindevorsteher das in 
Aussicht genommene Entwässerungsgebiet be
sichtigt.

-  ( Fahnenwei hf e s t  der  Zr mme r e r g e -  
s e l l e n - Br ü d e r s c h a f t . )  Die Zimmerergesellen- 
Brüderschaft beging gestern das Fest der Weihe einer 
neuen Fahne unter althergebrachtem, handwerks
mäßigen Gepränge. Die Mitglieder der Brüder
schaft. 58 an der Zahl, versammelten sich nach
mittags nach 2 Uhr in ihrer innen und außen 
festlich geschmückten Herberge in der Tuchmacher
straße; deutsche Fahnen und eine alte Handwerks- 
fahne waren hier herausgesteckt, und über dem 
Tbüreingange prangte eiu buntes Transparent, 
dessen Inschrift zu der Feier einlud. Gegen 3 Uhr 
erschienen die geladenen Ehrengäste, Herr Ober
bürgermeister Dr. Kohli und Herr Stadtrath 
Kelch, ferner die Meister des hiesigen Zimmerer- 
gewerkes mit ihrem Altmeister, Herrn Raths
zimmermeister und Stadtrath Behrensdorff. 
Sämmtliche Festtheilnehmer nahmen in dem 
Saale der Herberge, wo auf einem Tische die noch 
»»entrollte neue Fahne lag, Aufstellung, woraus 
der Vorsitzende der Brüderschaft, der Altgeselle 
Herr Strzelecki die erschienenen Ehrengäste be
grüßte. den Zweck der Feier mittheilte und Herrn 
Oberbürgermeister Dr. Kohli bat, die von ihm 
gütigst übernommene Weiherede AU halten. Der 
Herr Oberbürgermeister dankte für die Ehre,/ die 
ihm dadurch erwiesen sei. daß er an einem so 
bedeutungsvollen Akte, wie der Weihe einer neuen 
Fahne der Brüderschaft, das Wort ergreifen solle, 
um das zum Ausdruck zu bringen, was die Theil- 
nehmer an diesem Fest Wohl empfinden mögen. 
Die alte Fahne der Brüderschaft sei bisher das 
Symbol gewesen, dem sie folgte; manchen Sturm

habe das bisherige Zeichen der Zusammengehörig
keit erlebt, denn aus dem Jahre 1823 datire seine 
Stiftung — eine lange Zeit, sodaß wohl keiner 
m der Brüderschaft mehr da sei. der damals zu
gegen war, als jene Fahne geweiht wurde, die 
letzt morsch und dem Zerfall nahe ist. So habe 
denn die Zimmerergesellenbrüderschaft in anec- 
kennenswerthem Eifer der Pflege ihrer Ueber
lieferungen eine neue Fahne unter nicht geringen 
Opfern angeschafft. Die Brüderschaft, die ihre 
Gründung in das Ja h r  1503 verlege, könne mit 
Stolz auf diese lange Vergangenheit zurücksehen 
und mit Stolz auf den Beruf blicken, der zu den 
N-uhesten gehörte, der von Menschen ausgeübt. 
Auch bei den ersten Ansiedelungen, die von dem 
deutschen Ritterorden hier begründet worden, war 
esdieAxtdesZimmermanns.diezunächstin Thätig
keit trat, zur Errichtung des Blockhauses. So wie 
der Soldat, der seinem Kriegsherrn die Treue auf 
der Fahne geschworen habe, das geheiligte Symbol 
nicht verlassen dürfe, sondern seiner Fahne überall 
hin folgen müsse, und dem die Fahnenflucht als 
das schimpflichste aller Verbrechen gelte, so möge 
auch die Zimmerergesellenbrüderschaft ihrer neuen 
Fahne mit gleicher Treue nachfolgen, sie ebenso 
hoch halten wie die alte, deren Ueberreste sie be
wahre, auf daß das Gefühl der Zusammen
gehörigkeit innerhalb der Brüderschaft stark und 
fest wurzele allezeit. Wie aber im Deutschen Reiche . 
und in Preußen seither immer, in erster und letzter 
Linie, so gelte es auch bei dieser Gelegenheit, der 
heutigen Fahnenweihe, in Liebe und Treue zn 
Kaiser und Reich, unseres Kaisers und Königs zu 
gedenken und in Treue auszurufen: „Se. Majestät 
unser geliebter Kaiser und König lebe hoch — hock 
— hoch!" Das begeisterte Hoch wurde vom Tusch 
der Musik aufgenommen, dem sich die Klänge der 
Nationalhymne anschlössen, die von allen Fest- 
theilnehmern mitgesungen wurde. Nach einer 
kurzen Pause brachte der Altgeselle unter dem 
Gelöbniß, die neue Fahne hoch und in Ehren 
halten zu wollen, ein Hoch auf Herrn Ober
bürgermeister, Herrn Stadtrath und Gewerks- 
assessor Kelch, sowie auf die Herren Gewerks- 
meister aus. das mit einem Hoch auf die Zimmerer
gesellen - Brüderschaft erwidert wurde. Die nun 
entrollte Fahne ist, wie schon früher berichtet, 
von schwerem seidenen Stoff mit goldenen 
Stickereien und desgleichen Schnüren und Quasten. 
Auf der orangefarbenen ersten Seite befindet sich 
in der Mitte das gestickte Bild des Schutz
patrons der Zimmerleute, des S t. Joseph, über 
demselben die schwarze, gothische Inschrift: 
„Gott segne das ehrbare Handwerk" und unter 
dem Bilde die Jahreszahl 1503. Die andere Seite, 
die ein blaues Feld zeigt, ziert das Tborner 
Wappen, darüber ist ebenfalls in gothischen Lettern 
der Name: „Zimmerergesellen-Brüderschaft" ein
gestickt und darunter die Jahreszahl 1898. Der 
Weiheakt wurde nach Handwerksbrauch durch einen 
guten Trunk beschlossen, worauf sich die Fest/ 
theilnehmer zum Umzüge mit der Fahne durch 
die S tadt ordneten. Draußen vor der Herberge 
erwartete schon die Musik den Zug, der mit der 
Fahne und den Ehrengästen an der Spitze aus 
dem Festlokale trat. Die Zimmerleute, zum 
Theil in alter Tracht gekleidet, mit Dreimaster 
und langen Bärten, sämmtlich mit Schurzfell an
gethan und dem Handwerkszeichen, einer nut 
seidenem Bande geschmückten Axt, auf der Schulter, 
führten auch die Gesellenlade. einen alten eichenen, 
eisenbeschlagenen Kasten und eine große Trommel 
aus dem siebenjährigen Kriege mit sich. Der 
Umzug lockte alt und jung auf die Straßen und 
bot wegen seiner Seltenheit für viele Bewohner 
der S tadt ein ungewohntes, für jeden aber 
interessantes Bild, als glänzender Ueberrest alter 
schöner Handwerksgebräuche. Der Zug kehrte nach 
erfolgten: Umzug wieder zur Herberge zurück, wo 
bei der daraus stattgefundenen Tafel Herr Raths
zimmermeister Behrensdorff in warmempfundenen 
Worten den festlichen Tag feierte und dabei auf 
die historische Bedeutung des deutschen Handwerks, 
insonderheit des Handwerks der Zimmerer, hinwies. 
Mit dem Wunsche, daß die Liebe zu ihrem Handwerk 
alle Glieder desselben stets vereinigen und zwischen 
Meister und Gesellen ein gutes, einträchtiges Ver
hältniß rmmerdar zum Segen des ganzen Ge- 
werks bestehen möge, gab er seiner und seiner 
Mitmerster Freude über die neue Fahne der Ge
sellenbrüderschaft Ausdruck, die den guten Geist 
derselben verbürge. Noch andere kernige Worte 
wurden zn Ehren des Fahnenweihfestes auch von 
den Herren Vertretern der S tadt Thorn bei der 
Tafel gesprochen. Erst nach mehreren Stunden 
verließen die Ehrengäste die Feststätte, wo gegen 
Abend fröhliche Tanzweisen erklangen, die dem 
nrgendlichen und tanzlustigen Theil der Festgesell
schaft die Freude an dem Tage. den sich unsere 
Zlmmerergesellen-Brüderschaft so würdig bereitet 
hat. erhöhte.

— (Der  T u r n v e r e i n )  hielt am gestrigen 
Sonntag im Viktoriagarten ein Schauturnfest ab, 
zu dem auch Vorturner der Vereine Culmsee, 
Schönste, Culm und Graudenz erschienen waren. 
Das Festlokal war an den Eingängen hübsch de- 
korirt. Um 4 Uhr begann das öffentliche Schau
turnen, das bei der Gunst der Witterung auf der 
Wiese des Viktoriagartens abgehalten werden 
konnte. Ein zahlreiches Publikum fand sich zu 
demselben ein; auch der Frauen-Turnverein war 
vertreten. Das Schauturnen, an dem Haupt
abtheilung und Zöglingsabtheilung theilnahmen, 
wurde mit allgemeinen Stabübungen unter der 
Leitung des Vereinsvorsitzenden Herrn Professor 
Boethke eröffnet, darauf folgten Riegenturnen, 
dann Freiübungen der Zöglingsabtheilung: daran 
reihten sich Vorführungen der Musterriegen, und 
den Beschluß machte ein Kür- und Wettturnen, 
das der vorgeschrittenen Zeit wegen abgekürzt 
werden mußte. Es wurden bei dem Schauturnen, 
das um 6 Uhr beendet war, Uebungen von dem 
9. deutschen Turnfest in Hamburg vorgeführt, auf 
dem auch unser Verein, wie bekannt, in würdiger 
Werst vertreten war. Auch die auswärtigen Vor
turner betheiligten sich an dem Schauturnen, das 
wiederum von der trefflichen Schule unseres Ver
eins, dessen Leitung eine musterhafte ist, bestes 
Zeugniß ablegte. Wie die Leistungen der Haupt- 
abtheilung wurde auch die gute Ausbildung der 
Zbglingsabtheilung, deren Turnwart jetzt Herr 
Photograph Rühle ist, von den Zuschauern an
erkannt. Das hervorragende Können der ersten 
Riege mit ihren vorzüglchen Kräften und ihrem 
Vorturner Herrn Kraut rief namentlich im Kür
turnen allseitige Bewunderung hervor. Am Schlüsse 
des Schauturnens hielt Herr Professor Boethke 
eine Ansprache an Turner und Gäste. Der Verein 
habe mit dem Schauturnen bei denThorner M it
bürgern einen Anklang an das herrliche deutsche 
Tnrnfest in Hamburg erwecken wollen. Allerdings



M M SsLLLA ° u 'e r  Verein selbst gehalten. Bei dem Ham- 
Turnfeste Mlt seinen taufenden von Theil- 

dnS?-"n habe man so recht den Eindruck gehabt. 
M  "^deutsche Turnerei ein Werkzeug des Friedens 
i n -!» ^ -E h e n d e  des deutschen Turnfestes sagte 
deuiU*»^"Er Reden: „Wenn ein Franzose das 
r ^ M e  Tiiriisest gesehn, so könne er nur in P aris  

- Voo den Leuten jenseits der Vogesen lassen

bH>-'own oie grauen und Kinder mit! Redner 
niidi;^ ^ur den S taa t wie für den Einzelnen so 
a>'nn"de Turnsache in unserem lieben Thorn in 

Maaße zu unterstützen. Bei uns im 
spieen und namentlich in unseren Ostprovinzen 
ü, d"„die Turner sehr dünn gesät, obwohl gerade 
«^.he sehr nöthig haben. Da könne man sich die 
Aeuych-Böhmen zum Muster nehmen, welche fast 
Q.-Mkm Dorfe einen Turnverein haben. Auch in 
«uddrutschland sei die Antheilnahme an dcr Tur- 
ti?^^ größere als bei uns. Möge der patrio- 
nwe Geist der Turnerei, der auch aufdemHam- 

purger Turnfeste so schön zum Ausdruck kam, immer 
w unsexxm Volke vorhanden sein. Gut Heil dem 
U  »chen Volke und Reiche! AmAnschluß an die 
f^jEuse sangen die Turner „O Deutschland hoch 
>n Ehren." Nach dem Schauturnen fand im Garten 

der Kapelle des Fußartillerie-Regiments Nr. 
welche auch während der Uebungen gespielt, 

M ze rt statt, das Herr Kapellmeister Möller diri- 
/ Dann folgte im Saale eine Festkneipe, bei 

Welcher Herr Professor Boethke die Reihe der 
vochs mit einem Gut Heil auf die deutscheTurner- 

und das deutsche Reich eröffnete. Später 
pachte er noch ein Hoch dem Turnwart Herrn 
L'aut. einem der Hauptsieger des Hamburger 
Turnfestes, dem damit eine verdiente Ehrung seitens 
inner Turngenoffen zu theil wurde. Aus dem 
«ommerse wurde auch ein von Herrn Gerichts- 
Mesior Boethke zu dem gestrigen Abend gedichtetes 
>̂ed gesungen. Die auswärtigen Turner blieben 

die Kommerse und traten erst heute früh

.. -- ( R a d w e t t f a h r e n . )  M it dem gestrigen 
Werten Rennen ist die diesjährige Saison für 
unsere Rennbahn geschlossen worden. Das 
M n en  war, wie wir das schon gewohnt sind, vom 
wlonsten Wetter begünstigt und hatte infolgedessen 
?uch ein guten Besuch. Die Betheiligung an 
U  einzelnen Rennen war nicht so stark, wie bei 
wuheren Rennen. Von Thorner Fahrern vermochte 
Wr Neukirch im Hindernißfahren einen zweiten 
« r«s zu erlangen. Neben dem Hauptfahren, 
Welches in einem sehr flotten Tempo gefahren 
Vurde, nahm das Hindernißfahren das meiste 
Mteresse in Anspruch. Hier bot sich den Fahrern 
Gelegenheit, ihre Gewandtheit in vollstem Lichte 
oh zeigen. Die Fahrer bewiesen, daß für sie 
«lchts unüberwindlich ist, denn außer den Hinder
nden, die man ihnen gestern auf der Rennbahn 
uufgebaut hatte, dürfte es kaum noch andere 
»eben. Da waren Hürden. Erdwälle, Gräben. 
Dauern u- s. w. vertreten. Alles wurde über
wunden und zeigte sich namentlich Roehr-Danzig 
als Meister hierin. Auf Wunsch der Theilnehmer 
am letzten Fahren wurde diese Rennnummer, die 
Aelchfalls mit Hindernissen angesetzt war, in ein 
einfaches Fahren geändert. I n  der großen Pause 
„eat Herr Neukirch mit der ihm eigenen Eleganz 
als Kunstfahrer auf.

Der Verlauf der Rennen war folgender: 
t - E r m u n t e r u n g s f a h r e n .  Strecke 2000 
Meter (5 Runden), 3 Ehrenpreise im Werthe von 
W Mark, 14 Meldungen. Erschienen waren 9 
Uhrer, sodaß zwei V o r l ä u f e  nöthig wurden. 
M  drei besten in jedem Vorlaufe kamen in den 
Mtscheidungslauf. Beim ersten  Vorlauf starteten: 
Iroßmar-Bromberg, Wenske-Sommerfeld, Freyer- 
Mnitz, Brand-Thorn. Erster Freyer, zweiter 
Nroßmar. dritter Brand. Beim z w e i t e n  Vor
auf starteten: Kresse-Leipzig, Walczynski-Posen, 
Zorst-Bergerhof(Rhld.). Roehr-Danzig. Kistelewski- 
Ahorn. Erster Walczhnski. zweiter Roehr, dritter 
Kresse. I m  E n t s c h e i d u n g s l a u f  wurde 
Meher-Konitz mit 4,28'/» Min. erster. Großmar- 
Zromberg mit 4.28V» zweiter und Walczynski- 
«osen mit 4,28V» dritter. Das Rennen wurde bis 
Um Schlüsse der vierten Runde in geschlossener 
Gruppe im gemüthlichsten Tempo gefahren. Erst 
an Beginn der letzten Runde brachte das Vor
gehen von Roehr-Danzig, der unplazirt blieb, 
^eben in das Feld.

.2 .  H a u p t f a h r e n  mit Schrittmachern, 
strecke 10000 Meter <25 Runden). 3 Ehrenpreise 
jw Werthe von 140 Mark, 15 Meldungen. Er- 
Menen waren 8 Fahrer, sodaß auch hier zwei 
F v r l ä u f e  stattfinden mußten. Die drei ersten 
"on ledem Vorlauf und der nach Zeit beste vierte 
Umen in den Entscheidungslauf. Beim e r s t e n  
Aorlauf starteten: Großmar-Bromberg, Freyer- 
Lamtz. Kisielewski - Thorn. Friese - Königsberg. 
Erster Friese, zweier Freyer, dritter Großmar. 
A f E z w  e iten V o rlau f starteten: Roehr-Danzig, 
8  .U°Vromberg, Brand-Thorn, Sand-Königsberg.

»r Hlntz, zweiter Brand, dritter Sand. I  m 
^ . ^ l  ch e r d u n g s l a u f  wurde Hintz-Brom- 
V  ^6.34- » Min. erster, Sand - Königsberg 
A t  16.34°/, zweiter und Friese-Königsberg mit 
«>.64 dritter. Großmar-Bromberg und Brand- 
A.horn gaben bei der 17. Runde das Rennen auf. 

drer Sieger führten das Rennen bis zum
N e u n t e r  Endkamp1°"° ^  ^ is » e n  ihnen ein

Meter (5 Runden)!'3 E h re ,^
^0 Mark. Gewerthet wurde nach Punkten, ig 
Meldungen. Am S ta rt waren erschienen: Grok- 
Mar-Bromberg, Roehr-Danzig, Hintz-Brombera 
Sand-Königsberg., Kresse-Leipzig. Friese-Königs- 
berg. Agsten-Leipzig. Erster wurde mit 18 Punkten 
Hlntz-Bromberg. zweiter mit 12 Punkten Agsten- 
Leipzig und dritter mit 5 Punkten Sand- 
öronigsberg.

4. H i n d e r n i ß f a h r e  n.. Strecke 1600 M tr. 
li Runden). 3 Ehrenpreise im Werthe von 70 
Mark. 13 Meldungen. Am S ta rt waren erschienen: 
Alingbeil-Bromberg, Roehr-Danzig, Freyer-Konitz, 
Neukirch-Thorn. Kisielewski-Thorn. Kresse-Leipzig. 
Mese-Königsberg. Erster wurde Roehr, zweiter 
Reukirch. dritter Kisielewski.
» 5 .  M e h r s i t z e r - R u n  den  p r e i s f a h r e n  
strecke 2000 Meter <5 Runden), 3 Ehrenpreise im 
Kerthe von 120 Mark. Gewerthet wurde nach 
Funkten. 16 Meldungen. Am S ta rt erschienen: 
Akher-Konitz und Hintz-Bromberg, Brand-Thorn 
gab Kisielewski-Thorn, Sand und Friese-Königs- 

Kresse und Agsten-Leipzig. Freyer mit Hintz 
Kresse mit Agsten erzielten die gleiche Punkt

zahl, nämlich 14, und ließen das Los entscheiden,

welches ersteren beiden den ersten Preis zusprach. 
Den dritten Preis mit 8 Punkten erzielte Sand 
mit Friese. Brand und Kisielewski mußten gleich 
zu Anfang das Rennen aufgeben, da ihnen die 
Pneumatik des einen Reifens platzte.

6. M i l i t ä r  f a h r e n .  Strecke 1600 Meter 
<4 Runden), 3 Ehrenpreise im Werthe von 40 Mk. 
E? starteten: Sergeant Charping und Gefreiter 
Günther vom Pionier-Bataillon, Sergeant Glawe 
vom Regiment 21, Gefreiter Bassermann vow 
Regiment 61 und Gefreiter Ziemer vom Regiment 
15. Erster Bassermann, Zweiter Günther, dritter 
Ziemer. Bassermann siegte leicht, er lief seinen 
Konkurrenten einfach im Endspurt davon.

Vor dem Rennen fand ein Preiskorso statt, 
der von der Culmer Esplanade ausging und 
seinen Weg durch die S tadt nach der Rennbahn 
nahm. Es betheiligten sich die beiden hiesigen 
Vereine „Vorwärts" und „Pfeil" mit ihren 
Bannern und der Verein Argenau, sowie mehrere 
Einzelfahrer. Ein Kremser mit der Musikkapelle, 
die später auf dem Rennplätze konzertirte, eröffnete 
den Zug. Der Verein „Vorwärts" zählte 26 
Fahrer, „Pfeil" 22 und der Argenauer Verein 12 
Mitglieder. Beim „Vorwärts" fuhren Damen und 
Herren paarweise. Der Argenauer Verein führte 
eine hübsche Gondelgruppe mit sich; die Gondel 
wurde durch ein Tandem mit einem Herrn und 
einer Dame bewegt. Die Preise wurden wie folgt 
zuerkannt: der 1. dem „Vorwärts", der 2. dem 
„Pfeil" und der 3. dem Argenauer Verein.

— <Für  R a d f a h r e r )  hat die Bahnver
waltung u. a. folgendes angeordnet: Auf solchen 
Bahnhöfen, wo der Zu- und Abgang der Reisenden 
zum Bahnsteige unmittelbar durch die Warte
räume erfolgen muß, oder wo die sonstigen allge
meinen Zu- und Abgänge sehr beengt sind, kann 
den Radfahrern bei geeigneter Wahrung der 
Fahrkartenkontrole die Beförderung des Rades 
auch durch den Gepäckraum oder auch andere 
Zugänge gestattet werden, falls nicht in einzelnen 
Fällen besondere örtliche Bedenken entgegenstehen. 
Auf eine Fahrkarte können auch mehrere — 
jedoch höchstens drei — unverpackte einsitzige 
Zweiräder mitgefühlt werden; es ist jedoch für 
jedes Rad eine Fahrradkarte zu lösen. — Die 
Rückbeförderung verschleppter Fahrräder erfolgt — 
entgegen den bisherigen Bestimmungen — künftig
hin kostenfrei. Die in Frage kommenden Dienst
stellen sind besonders daraus hingewiesen worden, 
bei der Durchführung der im Interesse des Be
triebes erforderlich gewordenen neuen Vorschriften 
thunlichstes Entgegenkommen zu beweisen.

— ( I n v e n t a r - V e r k a u f . )  Auf dem städti
schen Gute Weißhof wurde heute das lebende und 
todte Inventar versteigert. Die erzielten Preise 
waren fast durchweg hohe, sodaß die S tadt ein 
gutes Geschäft gemacht haben wird. Es herrschte 
eine sehr starke Kauflust; selbst kaum brauchbar 
erscheinende Gegenstände fanden einen Käufer.

— ( P f e r d e v e r k a u f . )  Heute vormittags ge
langten auf dem Kavallerie-Kasernement 30 aus- 
rangirte Dienstpferde des Ulanen-Regiments zum 
Verkauf. Käufer aus S tadt und Land waren in 
großer Zahl erschienen. Die Preise für die 20 
bis 22 Jahre alten Pferde bewegten sich zwischen 
30 und 100 Mark.

— ( G r o b e r  Unf ug. )  Gestern Abend nach 9 
Uhr wurden durch einige übermüthige junge Leute 
sämmtliche auf der Culmer Vorstadt brennenden 
Straßenlaternen ausgedreht, sodaß es fast un
möglich war, die Straße in der Dunkelheit zu 
passiren. Eine Verfolgung der unbefugten 
Laternenausdreher durch den Culmer Vorstädter 
Polizeibeamten war leider vergeblich, da die
selben sich schon aus dem Staube gemacht hatten.

— (P o liz e ib e r ic h t.)  I n  polizeilichen Ge
wahrsam wurden 10 Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein Portemonnaie mit I n 
halt in der Schillerstraße, ein anscheinend goldener 
Ring in der Seglerstraße und ein anscheinend 
goldenes Armband auf dem altstädtischen Markt. 
Eingefunden hat sich ein großer schwarzer kranker 
Hund auf dem Hauptbahnhof, bei Nehfeld. Näheres 
im Polizeisekretariat.

— (Bon d er W eichsel.) Der heutige Wasser
stand beträgt 0,04 M tr. unter 0. Windrichtung NO. 
Angekommen sind die Schiffer: Wilhelm Paul, 
Kahn mit 250 Zentner Kleie und 250 Zentner 
Zwiebeln, Theodor Rochlitz, leerer Kahn, beide 
von Wloclawek nach Thorn; Ziolkowski, Dampfer 
„Danzig" (leer), Voigt, Dampfer „Fortuna" mit 
Gedärmen von Warschau nach Danzig; Emil 
Kuley, Johann Schulz, beide mit leeren Kähnen 
von Warschau nach Thorn: Philipp Kaczanowski, 
Kahn mit Faschinen von Polen nach Graudenz 
— Abgegangen sind die Schiffer: Klimkowski, 
Eduard Witt, beide mit leeren Kähnen von Thorn 
nach Bromberg; Kaufmann Goldhaber mit 5 
Traften nach Danzig; Kaufmann Muchaczyk mit 
2 Traften nach Schulitz.

:: Mocker, 18. September. (Verschiedenes.) Am 
Freitag abends gegen 8 Uhr brachte der Besitzer 
Storz aus Steinau ein halbes Rind ausge
schlachtet hierher, um es zu verkaufen. I n  einem 
Gasthause der Thornerstraße wurde S t. auch mit 
dem Fleischermeister G. aus Thorn handelseinig, 
und ließ letzterer das Fleisch auf seinen Wagen 
schaffen, um es wahrscheinlich nach Thorn zu 
bringen. Von dem Vorfall waren inzwischen 
zwei hiesige Polizeibeamte benachrichtigt, dieselben 
erschienen plötzlich vor dem Gastlokale und fanden 
bei der Revision der Wagen das Fleisch, welches 
weder Gesundheits-, noch Schlachthausstempel 
auswies. Weder S t. noch G. wollten nun Be
sitzer dieses Fleisches sein, auch weigerte sich G., 
dasselbe nach dem Amte zu fahren. Von den Be
amten wurde nun ein anderer Wagen ange
nommen und das konfiszirte Fleisch nach dem 
Amte und am Sonnabend früh in das Schlacht
haus für Thorn und Mocker zur Untersuchung 
geschafft. Die Sache wird sowohl für Käufer als 
auch Verkäufer ein Nachspiel haben. — Einen 
Unfall erlitt am Freitag nachmittags der Kalk- 
trager Josef Jablonski hierselbst. Derselbe war 
b« dem Neubau der großen Gerson'schen Dampf- 
muhlem der Lindenstraße mit dem Heraustragen 
von Mörtel beschäftigt. Beim Aufsuchen des 
chm Heruntergefallenen Kalkkiffens an einem fast 
fertig gestellten Gebäudetheil wurde nach Angabe 
von Zeugen eine ca. 3 Meter lange Stange, 
ähnlich wie sie die Zimmerleute zum Richten von 
Gebäuden gebrauchen, durch das Parterrefenfter 
geworfen dieselbe fiel dem Jablonski so unglück- 
u.ch auf die Hmterseite des linken Beines und auf 
die Hüfte, daß er sofort zusammenbrach und hier
bei sich noch dl.e rechte Kniescheibe durchschlug. 
Ob einer der im Bau beschäftigten Zimmerer 
oder Maurer oder sonst wer die Stange heraus
geworfen, konnte nicht festgestellt werden. Jablonski

mußte zu Wagen nach seiner Wohnung geschafft 
und rn ärztliche Behandlung gegeben werden. — 
Verhaftet wurde heute Vormittag durch den 
Amtsdiener Brzezinski hier die steckbrieflich ver
folgte Arbeiterin Katharina Schabowski geb 
Wielgotz, sie wurde an das königliche Amtsgericht 
in Thorn abgeliefert.

Mannigfaltiges.
( Ve r h a f t u n g e n . )  Großes Aufsehen erregte 

nach emer Meldung aus Hamburg die Verhaftung 
von fünf angesehenen Altonaer Bürgern, welche 
mi Hamburger Freihafengebiet und auf dem ganzen 
Elbstrom seit Jahren nach Millionen zählende 
Tabak)chwmdeleien verübt haben. Die Namen der 
Verhafteten sind: Eckermann. Jordan, Langhans, 
Neelsen und Stelemann. -  Wie der „Bresl. Gen- 
Anz. berichtet, wurde am Sonnabend in Breslau 
der bisherrgeStadtverordnete, Provinziallandtags- 
Abgeordnete. Vorstandsmitglied der Genossenschaf- 
tenSchleslens, Verlagsbuchhänder E. Morgenstern 
verhaftet. Die Verhaftung erregt das größte Auf
sehen.

( S e l b s t m o r d  i m  U n t e r s u c h u n g s 
g e f ä n g n i ß . )  Der wegen Unterschlagung 
amtlicher Gelder vom Amt suspendirte S ta d t
sekretär Kliemt aus Dessau hat sich in der 
Nacht zum Freitag  im Gefängniß erhängt, 
nachdem er schon vor seiner Verhaftung den 
Versuch gemacht hatte, sich und seine Familie 
durch eine vergiftete Bowle zu tödten.

( E r s t o c h e n . )  Der B ahnarbeiter Nien- 
decker in Varel wurde von einem Knecht im 
S treite  mit einem Brotmesser niedergestochen. 
Der T häter ist verhaftet.

( I n  d ie  L u f t  g e f l o g e n )  ist am 
Donnerstag auf der bei S traßberg  am Harz 
belegenen S ilberhütte des Herrn Eisfeld die 
Dynamitfabrik, wobei ein M ann zu Tode 
kam, während ein anderer schwer verwundet 
wurde.

( E i s e n b a h n u n f a l l . )  Bei Altenglan 
in der Pfalz entgleiste ein von Landstuhl 
kommender Personenzug. Zwei Bahnbeamte 
wurden dabei verletzt.

( L e i c h e n f u n d  i m  G e b i r g e . )  Im  
November 1895 w ar der Polytechniker 
Freundlich aus Oesterreich von Zürich nach 
der Jnnerschweiz abgereist, um eine Hoch
tour auszuführen; seitdem w ar er ver
schollen. Am Donnerstag nun wurde die 
Leiche Freundlichs am Engelberger Rotstock 
aufgefunden.

( E r ö f f n u n g d e r J u n g f r a u b a h n . )  
Der B undesrath in Bern hat die Eröffnung 
der Jungfraubahn, Strecke Scheidegg-Eiger- 
gletscher, das erste Theilstück, bewilligt.

( S i t t l i c h k e i t s v e r b r e c h e n . )  I n  
Kastelruth bei Innsbruck wurde der B aron 
Stempel aus Kurland wegen Sittlichkeits
verbrechens verhaftet.

(O r  d e n s sch a ch e r.) I n  Wien wurde 
der Elektrotechniker Moeve wegen Handelns 
mit ausländischen Titeln, Orden und M e
daillen festgenommen.

( D o r f b r a n d  i n  U n g a r n . )  I n  M iha- 
lyhaza sind 141 Häuser und 339 Nebenge
bäude, die Getreidevorräthe enthielten, ver
brannt. Fünf Menschen haben dabei den 
Tod in den Flammen gefunden. Im  ganzen 
Dorfe blieben nur fünf Häuser unversehrt.

( E i n e  M e i l e  i n  d e r  Luf t . )  Dr. 
Berson aus Berlin unternahm in London 
am Freitag einen Ballonaufstieg vom Krystall
palast mit dem Luftschiffer S tanley Spencer 
zwecks wissenschaftlicher Untersuchungen. Der 
Aufstieg glückte vollständig, es wurde eine 
Höhe von 27000 Fuß erreicht.

Neueste Nachrichten.
München, 19. September. D as Land

gericht hat entgegen der amtsgerichtlichen 
Entscheidung in der Klagesache des Schrift
stellers Björnson gegen die Münchener 
„Neuesten Nachrichten" das Hauptverfahren 
eröffnet.

Wien, 18. September. Die „Wiener 
Ztg." veröffentlicht ein Handschreiben des 
Kaisers F ranz Josef an den M inisterpräsi
denten Grafen Thun, worin derselbe beauf
trag t wird, seine an die geliebten Völker ge
richtete Danksagung für die in rührender und 
erhebender Weise geäußerte Theilnahme, so
wie für die P ie tä t für die Verblichene Kaiserin 
bekannt zu geben. Weitere kaiserliche Hand
schreiben besagen, der Kaiser habe sich, um 
e i , bleibendes Andenken an seine innigst ge
liebte Gemahlin zu schaffen, bestimmt ge
funden, einen Orden für das Frauen- 
geschlecht zu stiften, dem er in pietätvoller 
Erinnerung an die tiefbetrauerte Ge
mahlin und in Ehrung ihrer Namens
patronin der heiligen Elisabeth von Thüringen 
den Namen „Elisabeth-Orden" beilegte. M it 
dem Orden ist eine M edaille verbunden, 
welche den Namen „Elisabeth-Medaille" führt.

Pest, 17. September. Der Kaiser empfing 
heute in Wien den Ministerpräsidenten Banffy 
und sagte ihm : „Verschonen S ie mich nicht 
mit der Arbeit. J a ,  ich will jetzt noch mehr 
arbeiten als früher, denn meinen einzigen 
Trost kann ich nur noch in der Arbeit finden."

P aris , 19. September. Die Regierung 
beabsichtigt, Dreyfus noch vor der Entscheidung 
des Kassationshofes zurückzurufen. Die 
Revisionskommission wird ihre Arbeit in 
etwa 10 Tagen beendet haben.

Algier, 18. Septbr. Bei den heutigen Wahlen 
zu den Generalräthen wurden bis jetzt nur Anti- 
semiten gewählt. I n  Bone kam es zu Unruhen. 
Zwei Personen wurden verwundet.

M anila, 19. September. I n  M ulolos 
ist gestern die Nationalversammlung mit 
großerBegeisterungeröffnetworden.Aguinaldo 
wurde lebhaft begrüßt.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

Tend. Fondsbörse: schwach.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 "/« . .
Preußische Konsols 3'/, °/° .
Preußische Konsols 3'/, "/-> .
Deutsche Reichsanleihe 3°/« .
Deutsche Reichsanleiye 3V, V»
Westpr. Pfandbr. 3°/«nenl.U. 
Westpr.Pfandbr.3'/,°/i> ,  „
Posener Pfandbriefe 3° ,°/» .4<)/„ . .
Polnische Pfandbriefe 4V,V»
Türk. I V. Anleihe 0 . °
Italienische Rente 4 "/<,. . .
Rumän. Rente v. 1894 4 -/„ .
Diskon. Kommaudit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Thorner Stadtanleihe 3V, V.

W eizen : Loko in Newyork Oktb.
S p i r i t u s : ................................

70er loko ................................
Bank-Diskont 4 pCt.. Lombardzinsfuß 5 PCI. 

Prwat-Dlskont 3'/» PCt. Londoner Diskont2'/, PCt.

K ö n i g s b e r g ,  19. Septbr. (Spiritusbericht.) 
ufuhr 50000 Ltr., gekündigt wurden 10 000 Ltr. 
endenz besser. Loko 52,00 Mk. Gd.. September 

Mk. Gd., Oktober erste Hälfte 51,70 Mark 
Gd.. Oktober Mk. Gd.

B e r l i n . 19. September. (Spiritusbericht.) Um
satz 30 000 Liter. Loko 54,00 Mk.

19.Sept. 17. Sept.

216-60 216-60
216-05 216-05
169-95 169 85
94-40 94-40

101-90 101-90
101-75 101-90
93-90 93 80

101-80 101-90
90-00 90-10
99-40 99-40
99-70 99-80

100-90 100 -75
26 75 26-70
92-50 92-50
92-10 92-10

201—40 201-75
176-40 176-25

72'/< 73-00

54-00 54-30

Amtlich« Notiruuge« der Dauziger Produkten» 
Börse

von Sonnabend den 17. September 1898.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 756—802 Gr. 162—166 
Mk.. inländ. bunt 750-777 Gr. 148-162 Mk., 
inländ. roth 761-793 Gr. 151—156 Mk.. 
transtto roth 774 Gr. 122 Mk.

Roggen  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 705 
bis 765 Gr. 130—132 Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 668-674 Gr. 130-136 Mk., inländ. 
kleine 629 Gr. 118 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
119 Mk.

R a p s p e r  Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter- 
210 Mk.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4,20—4,30 Mark.

H a m b u r g .  17. September. Rüböl ruhig, loko 
51. — Petroleum ruhig, Standard white loko 6,35.

Berlin, 17. Septbr. (Städtischer Centralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 3203 Rinder. 880 Kälber, 10221 
Schafe, 7777 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Ri nde r :  
Ochsen:  1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt 64 bis 68; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete 55 bis 62; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 51 bis 53: 4. gering ge
nährte jeden Alters 48 bis 50. -  Bullen: 1. voll
fleischige, höchsten Schlachtwerths 58 bis 62: 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
54 bis 58; 3. gering genährte 47 bis 52. — Färsen 
und Kühe:1. ») vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten S c h la c h tw e rth s -b is - ;  b) vollfleischige. 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths,
höchstens 7 Jahre alt 53 bis 56; o) ältere, aus
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte
längere Kühe und Färsen 52 bis 53; ä) mäßig 
genährte Kühe u. Färsen 50 bis 52; e) gering 
' mährte Kühe und Färsen 46 bis 49. —
kä l be r :  1. feinste Mastkälber (Vollmilchmast) 

und beste Saugkälber 68 bis 72; 2. mittlere
Mast- und gute Saugkälber 62 bis 67; 3. geringe 
Saugkälber 56 bis 60; 4. ältere, gering ge
nährte Kälber (Fresser) 42 bis 49. — Sc h a f e :  
1. Mastlämmer und jüngere Masthammel 61 
bis 64; 2. ältere Masthammel 56 bis 60; 3.
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 
50 bis 54; 4. Holsteiner Niederungsschafe (Lebend
gewicht) 26 his 32. — S c h we i n e  für 100 Pfund 
mit 20 PCt. Tara: 1. vollfleischige der feineren 
Rassen und deren Kreuzungen rm Alter bis zu 
IV» Jahren 59 Mk.; 2. Käser 60 Mk.; 3. 
fleischige 57—58 ; 4. gering entwickelte 54 bis 56; 
5. Sauen 54 bis 56 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Das Rindergefchäst wickelte sich 
in guter Waare ziemlich glatt ab, in geringer 
ruhig. Es wird ziemlich ausverkauft. — Der 
Kälberhandel gestaltete sich rege. — Bei den 
Schafen war der Geschäftsgang ruhig. Es bleibt 
etwas Ueberstand. — Der Schweinemarkt verlief 
ruhig und wird wohl ganz geräumt.

20. Septbr. Sonn.-Aufgang 5.50 Uhr.
Mond-Aufgang 11.38 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 6.8 Uhr. 
Mond-Unterg. 7.25 Uhr.

llenn«bsrg-8eille  ̂7 .2 'SL 'L
zogen, —  schwarz, weiß und farbig, von 75 ?fg. bis 
>8,65 IM. per M eter — in den modernsten Geweben, 
F a rben  und Dessins, än private ponlo- unö steuer-  
ffk i in8 »au8. M uster umgehend.
K .k k llN tz d tz r z 'M i^ v lsb l- i li tz il  G  u. K. n °o .)  X l i M .



Ä i ß l t l l  2 l t  A  lUlf i>k« m k « . « « » W iM  Ä l ! 9 l l t k l l l » l
bei 'lM i8  kelllmaim. Breiteßraße 13.

Da mein Lokal bereits vorn 1. Oktober d. I .  anderweitig vermiethet ist, bin ich gezwungen, den ganzen Bestand meines Lagers, bestehend aus
H V S I 8 8 - -  H  Ä 8 <  8 > « H V L L L L I^ I»  N N Ä  V l * l l L O t L » K « I L  außergewöhnlich billig zu verkaufen.

I^vui« I'tzlämnnll, Breitestraße Ecke Brückenstraße.
Ordentliche Sitzung der 

Stadtverordneten-Uersammlung. 
Mittwoch den 21. September

nachmittags 3 Uhr. 
T a g e s o r d n u n g ,

betreffend:
1. den Neubau einer Knabenmittel

schule,
2. die Bewilligung von 3000 Mk. 

zum Abbruch der M auern und 
zur Untersuchung des Baugrundes 
am Zwinger,

3. die Bewilligung von 650 Mk. 
für die Einrichtung einer neuen 
Klaffe bei der 3. Gemeindeschule,

4. den Eintritt in den zwischen der 
G arnison-V erwaltung und dem 
früheren Besitzer des Gutes 
Weißhof I 'rau r und später von 
K o82626U8Li abgeschlossenen Ver
trag über die Ableitung der Ab
wässer des F ort Friedrich der 
Große (IV),

5. Regelung der Straßenverhältnisse 
in der Umgebung der Garnison
kirche,

6. den Ausbau der Thalstraße,
7. die Bewilligung von 100 Mk. zu 

Tit. II Pos. 9 a. des Kämmerei
etats „Zur Besoldung der Lösch
mannschaften bei Bränden",

8. den Haushaltsplan der städtischen 
Forstverwaltung per 1. Oktober 
1898/99,

9. die Nachbewilligung von 150 Mk. 
für das Ziegeleiwäldchen und von 
50 Mk. für die Baumschulen,

10. die Nachbewilligung von 7000 
Mark zu Tit. V des Kämmerei- 
elats zur Pflasterung von Straßen,

11. die Pensionirung des Lehrers 
Nadsüelskl zum 31. Dezember 
d. J s . ,

12. die Liste der stimmfähigen Bürger 
der S tad t Thorn für das J a h r  
1898,

13. die Verpachtung von Wiesen- 
parzellen auf der städt. Ziegelei
kämpe, sowie der ehemal. Försterei 
Smollnik nebst zugehörigem Acker- 
und Wiesenland.

14. die endgiltige Anstellung des 
Rathsdoten Vollxrak,

15. die Berufung des Lehrers 8Lmou 
aus Bobreck an die 4. Gemeinde
schule,

16. die parzellenweise Verpachtung des 
Gutes Weißhof,

17. die Beleihung des Grundstücks 
Wilhelmstadt Bd. 1 Bl. 2 r,

18. den M iethsvertrag bezüglich der 
Lagerräume 1— 4 im Lager
schuppen Nr. I.

Thorn den l 7. September 1898.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten - Versam m lung.
^ _ _ _ _ _ _ _ v o e lk k e ._ _ _ _ _ _ _ _ _

Zu dem bevorstehenden Umzugs
termin bringen wir Z 15 der Be
dingungen über Abgabe von G a s
in Erinnerung; derselbe lautet:

„Wer sein Lokal aufgiebt, in 
dem bis dahin G as gebrannt hat, 
muß dies im Komptoir der G as
anstalt schriftlich anzeigen, unter
bleibt diese Meldung, so bleibt der 
Betreffende für die etwaigen Folgen 
dieser Versäumniß verantwortlich.

Wer dagegen eine, von einem 
anderen benutzte Gasleitung über
nimmt, hat sich vor der Ueber
nahme die Ueberzeugung zu ver
schaffen, ob die Kosten sowohl für 
die Gaseinrichtung, wie auch für 
das bis dahin verbrannte G as und 
die Miethe für den Gasmesser be
zahlt sind, widrigenfalls er für 
die etwaigen Reste als Schuldner 
hastet."

Der Maaistrat.
PoliM che Bekanntmachung.

Nach Mittheilung der hiesigen König- 
Uchen Fortisrkarion wird wegen Ver
legung des Geleises der Förderbahn und 
Aenderung der Zugklappenbrücke im 
Jakobsthor vom 21. d. M ts. ab die 
J a k o b s t h o r p a s s a g e  auf etwa 
V ier W ochen für jeg lichen  V erk eh r 
g e s p e r r t .

Thorn den 19. September 1898.
Die Polizei-Verwaltung.

c) eleg. Spiegel u. 1 eleg. Schreibtisch ist 
^  umzugshalb. z. verk. Thalstr. 22, ptr. 
^ b ra u c h te  M ö b e l  werden gekauft, 

j. Zkoivronski, Brückenstraße 16.

Polizeiliche Bekanntmachung
Nach Mittheilung des Königl. 

Gouvernements sind in letzter 
Zeit in den G lacis Bäume und 
Sträucher in offenbar muth- 
williger Weise beschädigt bezw. 
zerbrochen worden und sind daher 
die Patrouillen angewiesen, jede 
außerhalb der Wege angetroffene 
Persönlichkeit festzunehmen.

Sollten die Beschädigungen der 
Bäume fortdauern, so Würde sich 
das Königl. Gouvernement zu 
seinem lebhaften Bedauern in die 
unangenehme Lage versetzt sehen, 
die Benutzung der durch das 
Glacis führenden Promenaden- 
Wege nur solchen Persönlichkeiten 
zu gestatten, welche sich im Besitze 
der dort gegen Erstattung der 
Schreibgebühren ausgegebenen 
Erlaubnißkarten befinden.

Wir bringen dies der Bürger- 
schaft mit dem Ersuchen zur 
Kenntniß, auch ihrerseits eine 
Kontrolle ausüben und Ueber- 
tretungeu zur Anzeige bringen 
woken.

Thorn den 16. September 1898.
Die Polizei-Verwaltung.

Zwangsversteigerung.
I m  Wege der Zwangsvoll

streckung soll das im Grundbuche 
von A l tk a d t  T h o r « .  Band III, 
B latt 63 auf den Namen des 
Billardbauers kinii Klug« ein
getragene in der S tad t Thorn in 
der Altstadt, Jesuitenstraße 8. 
belegene Grundstück (Speicher)
am 15. November 1898

vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsstelle — Zimmer 
Nr. 7, versteigert werden.

D as Grundstück ist mit 300 
Mk. Nutzungswerth zur Gebäude
steuer veranlagt. Liegenschaften 
für das Grundstück sind nicht 
katastrirt.

Thor» den 15. September 1898.
Königliches Amtsgericht.

Königl. Oberförstern Nobel.
Am 28. S e p te m b e r  18N8 von 

vormittags 10 Uhr ab sollen im 
Gasthause Gr. Wodek die Brenn
holzreste aus dem laufenden 
Wirthschaftsjahre, vorwiegend 
Stockholz, sowie einige Stück 
Bauholz öffentlich meistbietend 
zum Verkauf ausgeboten werden.M M e Bitte!

Ein armer, deutscher M itbürger, ein 
fleißiger und ordentlicher Arbeiter, ist 
hier ganz dicht an der russischen Grenze 
durch einen wahrscheinlich böswillig 
angelegten Brand völlig ruinirt worden. 
Innerhalb  5 Jah ren  ist derselbe be
reits 3 M al abgebrannt und hat das 
letzte M al nur mit Mühe das nackte 
Leben gerettet. Da er unversichert 
war und auch seine ganze Ernte ab
gebrannt ist, so ist große Noth und 
Elend über ihn hereingebrochen und 
thut Hilfe schleunigst noth. B arm 
herzige Samaritergaben für die be
drängte Familie bin ich bereit, ent
gegenzunehmen. L r s g s p ,

Pastor in Ottlotschin.

G e f l ü g e l c h o l e r a ,
KäLberruhr, Durchfall der Schweine, 

Hundestaupe,
sowie alle Turchfälle der Thiere

ht.ilen selbst in den schwersten Fällen die

T h ü r i n g e r  P i l l e n .
Abdruck zahlreicher, vorzüglicher Gut
achten ron Thierärzten, Landwirlhen rc. 
kostenfrei durch den alleinigen Fabrikanten 
Cl« Lageman, chem. Fabrik, Erfurt. ^  
Zu beziehen durch alle Apotheken und 
ron allen Thierärzten pro r/i Schachtel 

zu 2 Di. 1/2 Schachtel M. 1,10. 
Zusammensetzung: Pelletierin 0,133,

Myrobalanen 10, Rosen-Extract S, Gra- 
naten-Extract 2, Gummi arabicum 1, 
Zucker 1 »er zu 24 Pillen._______________

W oltjekell-K altttalten
in jeder Höhe zu vergeben. Auch 
nehme weitere Aufträge zur sicheren 
Unterbringung von Kapitalien kosten
frei entgegen.
0 .  PSv1pz,koMS>U, Neust. M arkt 14.1. 
^ k l . Wohn. zu vermiethen Neustadt 12.

Streichfertige
llsl II. l s M b s n ,
nur aus bestem M aterial, 

gut trocknend, für Fußböden, 
Fenster, Thüren rc. bei

< 1 . t S s I L r r « ! ' ,
Farben-

u. Tapetenhandlung.

»ei
kegilin
lter
t W ö l i

ttdemle
vdrd das Lsdürtuiss naell 
uuterllalteuder Lektüre 
ein regeres. Die Pollen 
kreise der deutsellen ko- 
mane ete. maellen 68 2ur 
Iluinößfliellkeit, siell in 
allen Bällen durell Laut 
dieselben 2U erwerben, 
uw8omellr, als un8ere 
8ellnell xrodurürenden 
m oäernen^ntorenNeuiA- 
keiten über Neuigkeiten 
auf den Lüellerwarkt 
dringen. Die keillllilllio- 
tllek von dustus Wallis, 
kllorn, Lreitestrasse, i8t 
darauf eingerielltet, dem 
2ur jetzigen 2eit lleson- 
der3 regen Bedürfnis 
naell neuer Lektüre ollne 
erlledliolle Losten sellnell 
naellrmkommen. Dieselbe 
stellt ununterllroellen da8 
gan26 dallr lliudurell last 
tägliell neue "Werke ein, 
und ist 6omit in derl^age, 
auell ver^völlnten ^.n- 
sxrüellen genügen 2U 
können. Lataloge er
kalten 8ie gratis und 
franko.

Mi l ch
gesuch t._____ M eU ien stra tze  S S .

wie
Kohl, Mohrrübe«, Wrncke«, 

Zwiebel
sind in größeren Posten zu verkaufen in
________ Heyde bei Leibitsch.

M zü g lich eC era k la t-Z a la m -  
lliti» N k ttm rst

empfiehlt
Schillerstr.

W ell großen Kupferkeffel
zu verkaufen. IVlax lang« , Elüabethstr. 4.

3000 Mark
zu absolut sicherer Stelle sofort zu 
vergeben. Näheres durch Posthalter 

L n s n b v ,  Neustädt. M arkt 10.
Verpachtung.

M ein vollständiges Fleischer- und 
Wurftgeschäst ist mit allen Einrich
tungen u. den dazu gehörigen Räum 
lichkeiten sofort zu verpachten und zu 
übernehmen. Dilogs,

Podgorz b. Thorn.
Alreitestr. k 
^  Zub. v.

5, 2. Et., 3 Zim., Küche u.
Zub. v. 1. 10. z. v. 0. 8ol,Lrf.

Die Elektrizität im Hause u. 
in der Werkstatt.

L A / a  V o / ' / > a F
des Herrn Znxevieur kötll Ü M

des hiesigen Jnstallations-Bureaus der Elektrizitäts-Gesell- 
schaft kellx  Singer L  Oo., A.-G.

am 28. September cr. abends 8 Uhr im ^
« «  V I i« r n

T h e m a :  Die Elektrizität im Hause und in der Werkstatt 
in gemeinverständlicher Weise und Vorführung der 
nöthigen Apparate und Lampen in ihrer Wirksamkeit. 

" " " "  E in tritt frei. ^

Biergroßhandlung
von

M .  L v p v i z m s k l ,
V I»«rn» L »tI»I»»i»8K e « 8 II»v.

Empfehle:
Münchener Hackerbräu, 
Königsberger hell,

„ dunkel,
Thorner Lagerbier

UMT' in  S ip k o n » ,  S  ».illve I n k a « .  "MW

^ u s v s r l r L r r k
wegen G eschäfts-U eelegung

D K "  zu herabgesetzten Preisen.
Von Ende September befindet sich mein Geschäftslokal gegenüber,

Seglerstratze Nr. 25.
Jede Umänderung u. Reparatur 
an Uelzwaaren bme

v .  I t L I n g ,  Kürschnermeister,
Breitettraße 7 (Eckhaus )

Z N«l l»!lh kksm M m «l! r
Die Restbestände des Ml»re«o «»am K »rt'schen 

Konkurswaarenlagers werden n u r  noch bis Ende 
dieses Monats zu Spottpreisen ausverkauft. Am 
Lager sind noch diverse L1ei<ler8t«tke, k^nnelle, 
LareNeute, DrikolaAeo, llerrenKnräeroboll usw.
Uastlöst ist die Ladeneinrichtung billig abzugeben.

1 S .  ^

feinste Süszrahm-Margarine,
im Geschmack, Aroma n. Nährwerth gleich guter Butter

empfiehlt täglich er. 8 M al frischen Anstich,
pro Psd. 69 Psg., bei größerer Abnahme Preisermäßigung,

vsel 8skriss,  ̂ ' ' 28.
betreffend Untersuchung meiner oben empfohlenen M argarine, 
bezeichnet „ T H u m p k "  aus der Fabrik von f r i l r  ttomann, 

Diffen: „Die mir unter obiger Bezeichnung gütigst übersandte M argarine
enthielt nach der chemischen Untersuchung: F e i t  8S.7740/o, W asser 7 ,4lvo/<, 
Kochsalz und  Käsestosf 2,816o/<>. Die Butter war im übrigen frei von 
allen ungehörigen Beimischungen, Konservirungsmitteln und dergleichen. Bei 
einem sehr hohen Fettgehalt, höher als ihn N aturbutter auszuweisen hat, 
besaß die Butter die erforderliche Konsistenz und verband mit angenehmem, 
feinem Geruch einen vorzüglichen reinen Geschmack. M it Rücksicht hierauf 
und mit Rücksicht auf ihre große Haltbarkeit kann die obige „ T r in m p k -  
M a r g s r i n s "  als ein ausgezeichnetes Fabrikat den Hausfrauen bestens 
empfohlen werden.___________ gez. O r. X s z f s s o r ,  Gerichts-Chemiker."

I gebrauchte Nahmaschme
B ru ck e rrf tra f le  80>  >>- G ta g e  zu
verkaufen. ___________________
M öbl. Zimmer von sofort od. I. Oktbr. 
^  zu vermiethen Windstr. 5, II, links, 
im Hause des Herrn Lolluert.

unmöbl. Zimm. mit Balkon und 
Burschengel, z. v. Hohestr. 7, pt.

«ellmiiiM
sofort zu miethen gesucht. Off. sud 

1 an die Expedition dieser Zeitung.

Slingvereili. 
Hilipt - UttsWiillmi-

am 22. September, 8V-- Uhr
in der Aula der höh. Mädchenschule. 

T a g e s o r d n u n g :  
a. Kassenbericht, 
ll. Bereinschronik, 
e. Vorstandswahl, 
d. Mittheilungen.__________
D as dem Fuhrm ann w idert Lraj- 

kowski früher gehörige
Grundstück

Mocker, Thornerttraste 75. a. Wohn
haus mit 6 darin befindlichen Wohn., 
nebst abgesondertem S ta ll mit Hof
raum und ca. 5 Morgen großem 
Hausgarten, b. Hintergebäude, e. Vieh- 
und Pferdestall. Grundsteuer 406 Mk., 
Nutzungswerth, ist billig bei 2000 Mk. 
Anzahlung von sofort zu verkaufen.

Auch sind daselbst vom 1. Oktober 
ev. von sofort 2 Wohn. zu verm.

Käufer, sowie Miether haben sich 
L . S e k n v i ä o r ,  Thorn, 

Schuhmacherstr. 20, zu wenden.___ _
Suche für meine Kantine einen

tüchtigen Verkäufer.
6 s u v r k v ,  Wilhelmskaserne. ^
E in  Stellmacher

und ein tüchtiger K chm iedegeseU e 
finden Winterarbeit bei

t t .  N o s s ,  Stewken bei Thorn H, 
_________ Hauptbahnhof.______ ^

Kaufdursttze
kann sich melden

M e llie n ttra k e  >03. p t.
Einen Hausdiener

verlangt Otto cwLbonvlci, Bäckermstr., 
Gerberstraße 14.____ _

Suche für mein Geschäft von sofort
1 Uerküuferin,

welche in der Branche schon thätig war.
L u r t s v  ttozfvp ,

_____ Glas- und Porzellan-Geschäft.

Taille«- u»b Zvarbeitermnev
verlangen von sofort Geschw.
Altstädt. Markt Nr. »7._________

Ein sauberes, zuverlässiges
Kindermädchen

oder eine anspruchslose Kindergärtnerin 
wird für dreijährigen Knaben zum 1. 
oder 15. Oktober gesucht. Meldungen 
Brückenstraße Nr. 11, I. ^

allstöllbigks Wchkll,
im Fleisch- und Wurstgeschäft gut er
fahren, sucht Stellung. Gütige Off. 
unt. 0. ßil. 200 an die Exp. d. Ztg. erb.

eine Wohnung von 3—4 
Zimmern mit Pferdestall u- 

Burschengelaß vom 1. Oktober d. I .
Offerten sind im „ T h o r n e r  H o f ^  

niederzulegen._________________

Die I. und 2.
vom 1. Oktober 1898 billig zu ver
miethen. Näheres beim Herrn Psarrer
S o k m v ja .__________________

Zi»ri MkdkWc
zu vermiethen. Zu erfragen

Brückenstraße 8, 1 T r.
Mferdestall 

verm. ,
für !—2 Pferde v. sof. zu 

Zu. erfr. Neust. M arkt 2 3 ,1.

üurkürLemer!
Karantirl neue gerissene

Känssfsäenn
Mit den vaunen 2art §erissea 

versende lell in
dnlllvelss » . Ll. 2,45 pSr k'kck. 
relnveiss . . „ 2,90 „ ^
Ausserdem empfekle lok ?. ?5ö. 
QLnsedannen kalb weiss Ll.3,50 

,, weiss „ 4,25 
Der Versandt ^eselliellt per 

L^aellvalllne oder vorderes Lin- 
sendnnZ: des Letia^es. Was 
niellt gelallt, nellme icll Zurück. 
Llnster gratis und tranco.

k u ä o l k N ü N e r ,
» Ltolp in ?ommern. M

Druck und Verlag von L- DombrowSki in Thor« Hierzu Beilage.



Beilage zu Nr. 220 -er „Thorner Presse"
Dienstag den 20. September 1898.

*

Provinzialnachrichten.
, (:) Dembowalonka (Kr. Briesen), 17. September. 
iEi>, Verein zum „Blauen Kreuz") ist hier am 
^  d. M ts. ins Leben getreten. Zum Vorsitzenden 
wurde Herr Ofenfabrikbesitzer Kurt Felder aus 
-uitschenwalde, ferner Herr Malermeister Sultz 
aus Thorn zum Beisitzer. Herr Tischlermeister 
Klaus zum Schriftführer und Herr Viros aus See- 
heim zum Kassenwart gewählt. Es traten sogleich 
15 Personen dem Verein bei. Beschlossen wurde, 
dle Sitzungen alle Donnerstag im Vereinslokale 
abzuhalten. Es wird um recht rege Theilnahme 
aebeten; mögen sich in der nächsten Sitzung recht 
diele neue Mitglieder melden.

t Aus dem Kreise Culm. 18. September. 
(Verschiedenes.) Bei Gelegenheit der Sedanfeier 
m Grenz wurden beim dortigen Gasthanse des 
Abends einigen Besitzern die Spazierwagen 
Muthwilliger Weise stark beschädigt. Den Be
mühungen des Herrn Gendarm Josewski-Nieder- 
ausmaaß ist es gelungen, drei 13 jährige Schul
jungen als die Thäter zu ermitteln. — M it dem 
Säen des Weizens und Roggens ist bereits 
begonnen. Infolge der Dürre ist es auf
schwerem Boden fast unmöglich, eine Furche zu 
Vfliigen. Ein ordentlicher Regen thut sehr nöthig. 
-- Die Kartoffeln liefern ziemlich gute Erträge. 
Einzelne Arten sind besonders sehr groß ausge
wachsen. Beim Besitzer Stöckmann-Jamrau ist ein 
«Weltwunder" 1'/« Pfund uud beim Besitzer Bleck- 
Jam rau eine weiße Kartoffel sogar 2'/, Pfund 
schwer. — Die Zuckerfabrik Unislaw beginnt 
ihre Kampagne am 26. d. M ts.

t Aus vem Kreise Schwetz, 18. September. 
(Verschiedenes.) Ein Abschiedskommers für den 
von hier scheidenden königlichen Rentmcister Jung 
findet am 23. d. M ts. im Schützenhause statt. — 
Das Gebäude der Molkerei Schönau ist bereits 
unter Dach. Die Arbeiten führt die Firma Ahlborn- 
Danzig aus. — Die Arbeitsannahme an der 
hiesigen Zuckerfabrik findet bereits statt. — Die 
Pflasterstraße Glugowko-Kossowo-Fliederhof ist 
schon fertiggestellt.

Dirschau, 15. September. (Der Tunnel auf dem 
hiesigen Personenbahnhöfe) wurde heute dem Ver
kehr übergeben. Der Zugang zu den Zwischen- 
bahnsteigen erfolgt von nun ab nur durch den 
Tunnel, ebenso der Abgang. Am ersten Geleise 
<1. Bahnsteig, 1. Aufgang) befinden sich die von 
Berlin, am zweiten Geleise die von Danzig an
kommenden Züge. Der zweite Bahnsteig dient nur 
dem Packet- und Postverkehr, am dritten Geleise 
<3. Bahnsteig, 2. Aufgang) befinden sich die nach 
Berlin, am 4. Geleise die nach Danzig abgehenden 
Züge.

Allensteiu, 15. Sept. (Scharfrichter Reindel) 
vollzog bekanntlich dieser Tage eine Hinrichtung. 
Merkwürdig ist es, daß in mehreren hiesigen Gast
höfen dem Scharfrichter ein Unterkommen ver
weigert wurde; das „Deutsche Haus" nahm ihn 
schließlich auf.

Muhlhausen, 17. September. (Zum Bürger
meister. hat gestern die hiesige Stadtverordneten
versammlung den Rendanten Waschke aus Schlo- 
bitten gewählt.

Königsberg, 17. September. (Presse-Verein.) 
Einige Redakteure West-und ostpreußischerZeitungen 
beabsichtigen die Gründung eines „Presse-Vereins 
für die Provinzen Ost- und Westpreußen." Zweck 
des Vereins soll u. a. sein: Pflege der Kollegialität, 
schiedsgerichtliche Schlichtung von Streitigkeiten. 
Unterstützung unverschuldet in Noth gerathener 
Mitglieder bezw. deren Hinterbliebener. Eine vor
bereitende Versammlung findet Sonntag, 25. Sep
tember, vormittags 11 Uhr, im Restaurant „Hoch
meister" in Königsberg statt.

Tilsit. 15. September. (Die „Tilsiter Nachr.") 
find, wie die hiesige „Allgemeine Zeitung" mit
theilt. von den Herren Rehländer u. Sohn, den 
Besitzern der „Tilsiter Zeitung", angekauft worden.

Aus Ostpreußen, 17. September. (Zur Landtags
wahl.) I n  Tilsit beabsichtigen die Freisinnigen 
den Landgerichtsdirektor Wittko als Landtags
kandidaten aufzustellen. Kandidat der vereinigten 
Nationalliberalen und Konservativen in Tilsit ist 
der bisherige Landtagsabgeordnete v. Sanden.

Gnesen, 16. September. (Mit dem Bau eines 
neuen Rathhanses) erklärte sich in ihrer gestrigen 
Sitzung die Stadtverordneten - Versammlung ein
verstanden. . .

Posen, 17. September. (Eine polnische Tuch
fabrik) soll nach polnischen Blättern in der Provinz 
Posen begründet werden. Die polnischen Schneider
meister im Osten der Monarchie wollen dann nur 
noch ihren Bedarf aus dieser Tuchfabrik decken. 
I n  einer Versammlung des ziemlich starken Poseuer 
polnischen Gewerbevereins wurde ausgeführt, daß 
Geldmittel zur Begründung eines solchen Unter
nehmens genügend vorhanden seien. Auf ein ent
sprechendes Gedeihen der Fabrik sei daher zu 
rechnen.  ̂ ,

l Pose», 18. September. (Radwettfahren) Der 
Gau 25 des Deutschen Radfahrer-Bundes veran
staltete heute Vormittag ein Straßenrennen auf 
der Strecke Schneidemühl-Kolmar-Bndzin-Obornrk- 
Posen. Der S ta rt war bei dem Kilometerstein 4,2 
der Schneidemühl-Kolmar'er Chaussee, das Ziel 
Kilometerstein 3,3 in Winiarh bei Posen. Die 
Abfahrt erfolgte früh 8 Uhr. 15 Fahrer be- 
theiligten sich. Fünf Preise waren ausgesetzt. 
Als erster traf Udo Bussc-Posen ein. Derselbe 
hat die 98 Kilometer lange Strecke in 4 Stunden 
10 Min. 6V„ Sek. zurückgelegt. Zweiter wurde 
H. Müller-Rakel in 4 Stunden 13 Min. 10 Sek. 
15 Min. später kamen A . Hoffmann-Posen und 
Egon und Erich Krähn - Bromberg fast gleich
zeitig an.

Aus der Provinz Posen. 17. September. (Ver- 
urtheilung.) Derpolnische Gastwirth Sk. in Krosno 
wurde zu 50 Mk. Geldstrafe verurtheilt, weil er 
einen deutschen Katechismus, der seiner Tochter 
in der Schule eingehändigt worden ist, verbrannt 
hat. Die von Sk. gegen dieses Urtheil eingelegte 
Berufung wurde von der Strafkammer zu Brom
berg mit der Motivirung verworfen, daß iene 
Strafe angesichts der zahlreichen Fälle von Wider
stand gegen die Staatseinrichtungen als abschrecken
des Beispiel dienen soll.

Schneidemühl, 16. September. (Blutvergiftung.) 
Der Fischer Johann Golla von hier wurde heute 
Nachmittag von einem gefangenen Hechte in einen 
Finger gebissen. Kurze Zeit darauf schwoll der 
Finger wie auch der Arm an und da sich auch 
heftige Schmerzen einstellten, nahm er die Hilfe 
eines Arztes in Anspruch, welcher Blutvergiftung 
konstatirte.

Lokalnachrichten.
Thor«, 19. September 1898.

— ( J a g d a u s f l u g  des  K a i s e r s  nach Ro- 
minten. )  Wie bestätigt wird, wird die Kaiserin 
den Kaiser auf seinem Jagdausfluge nach Rominten 
begleiten. Die Ankunft in Jagdhaus Rominten 
erfolgt am Sonnabend d. 24. d. Mts., und wird 
der Aufenthalt daselbst etwa 7 Tage dauern.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Referendar Hans 
Ulrich in Märkisch-Friedland ist in den Ober
landesgerichtsbezirk Marienwerder übernommen 
und dem Landgericht in Danzig zur Beschäftigung 
überwiesen.

— ( P e r s o n a l i e n  i n  d e r  Schul e . )  Der 
Oberlehrer Rosengarth vom Proghmnasium zu 
Löbau ist an das königl. Ghmnasium in Neustadt

versetzt. Der Oberlehrer Dr. Klebba in Löbau ist 
auf 6 Monate beurlaubt, um in P aris  die fran
zösische Sprache zu studiren

— ( Z u r B i  s ch o f s wah l . )  Die „Gaz. Tor." 
berichtet, daß das Pelpliner Domkapitel die Liste 
für Besetzung des Culmer Bischofsstuhles nunmehr 
vervollständigt habe, nachdem die Regierung sämmt
liche Kandidaten bis aus zwei als nicht genehm ge
strichen hatte.

— (Ans t e l l ung . )  Am 1. Oktober d. J s .  
werden diejenigen nicht angestellten Postassistenten 
die bis einschließlich 25. April 1894 das Postassi
stentenexamen bestanden haben, als Post- resp. 
Telegraphen - Assistenten etatsmäßig angestellt 
werden.

— (Der  Ae r z t e  - V e r e i n  de s  Regie-  
r u n g s - B e z i r k s  M a r i e n w e r d e r )  versendet 
soeben die Einladungen zu seiner Jahresversamm
lung in Strasburg am Sonntag den 2. Oktober. 
Auf der Tagesordnung stehen u. a. folgende Punkte: 
Jahresbericht. Meltzer - Graudenz: Bericht über 
den diesjährigen Aerztetag. Rechnungslegung. 
Wahl des Vorstandes. Bestimmung des Ortes für 
die nächste Jahresversammlung. Schondorff-Grau- 
denz: Ueber Beziehungen zwischen der modernen 
Naturheilkunde und der ärztlichen Praxis. Ferner 
einige rein fachwiffenschaftliche Vortrüge.

, — (Der  V e r e i n  der  L e h r e r  und  L e h r e 
r i n n e n )  an höheren Mädchen- und Mittelschulen 
hält seine diesjährige Generalversammlung am 
4. Oktober, nachmittags 4 Uhr, im „Kaiserhof" 
zu Danzig ab. Die Tagesordnung umfaßt: 
1) Jahresbericht. 2) Kassenbericht. 3) Neuwahl 
des Vorstandes. 4) Vortrag: „Die Erziehung zur 
Arbeit, eine Zeitforderung an die Schule". 5) M it
theilungen.

. — ( S t i p e n d i e n  f ü r  l a n d w i r t h s c h a f t -  
l iche W i n t e r s c h u l e n . )  Zur Förderung des 
Besuches der landwirthschaftlichen Winterschnlen 
in Zoppot, Marienburg und Schlochau sind be
willigt worden: von der Landwirthschaftskammer 
1000 Mark, dem Kreisausfchuß P r. Stargard 300 
Mark, Briesen 200 Mark, Culm 400 Mark, Konitz 
500 Mark, Marienwerder 500 Mark, Strasburg 
100 Mark, Thorn 300 Mark, Carthaus 100 Mark, 
Elbing 250 Mark, Putzig 100 Mark. zusammen 
3750 Mark. Es sind bisher nur wenige Be
werbungen bei der Kammer eingegangen, sodaß 
noch etwa zwei Drittel der bezeichneten Summe 
für Stipendien verfügbar sind.

— (Li rsch-Dnncker ' sch e Ve re i ne . )  Laut 
Beschluß der Delegirten-Versammlung des Äns- 
breitungs-Berbandes der Hirsch-Duucker'fchen Ge- 
werkvereine für Westpreußen und Hinterpommern 
ist bestimmt worden, daß nicht mehr Danzig, 
sondern Graudenz Vorort sein soll. I n  den Vor
stand wurden die in Graudenz wohnenden Herren 
R. Müller als Vorsitzender, W. Paul als Schrift
führer und K. Kalinowski als Kassirer gewählt. 
Sämmtliche Schriftstücke sind an den Schriftführer 
zu richten.

— (Ri e s en p o s t k a r t en . )  Die in letzter Zeit 
im Handel erscheinenden sogenannten Riesenpost
karten sind zur Beförderung als Drucksache nur 
unter Streif- oder Kreuzband oder unteroffenem 
Umschlag zulässig.

—Z V e r Ha f t u n g e n  in  Al exandrowo. )  Bon 
der russischen Grenze schreibt man der „Königsb. 
Allgem. Zeitung": Russische Beamte, darunter 
der Polizeimeister und ein Gendarm des S tädt
chens Alexandrowo, sind zu schwerer Zwangsarbeit 
am Karren in den Bleibergwerken Sibiriens ver
urtheilt. Dasselbe Schicksal wird wohl noch eine 
ganze Anzahl, einen Zollbeamten und P rivat
personen, treffen, welche auch schon verhaftet und 
nach Rosseinten, dem Sitz der Höheren Gerichts
barkeit, transportirt sind. Den Grund der An
klagen. bilden der Handel mit den Auswanderern

und besonders die Rückbeförderung der Zurück
gekehrten über die Grenze. Verflossene Woche 
fanden umfangreiche Vernehmungen durch den 
Gouverneur, welcher aus Kowno in Neustadt 
(Alexandrowo) anwesend war, statt. Die ganze 
Angelegenheit wurde durch die Thätigkeit eines 
eigens entsandten Geheimagenten aufgedeckt.

s Leibitsch, 17. September. (Der hiesige Bienen- 
zuchtvereinj hielt gestern im Vercinslokale eine 
Sitzung ab. Der Vorsitzende, Herr Hauptlehrer 
Drews, eröffnete die Sitzung mit dem Hinweise 
auf den bitteren Verlust, der uns durch den Tod 
des Altreichskanzlers geworden ist, und sprach 
mit Entrüstung von der Blutthat an der Kaiserin 
von Oesterreich. Die Versammelten erhoben sich 
zur Ehrung der Verstorbenen. Alsdann wurde 
auf Se. Majestät den Kaiser, der mit aller Kraft 
für das Wohl des Reiches strebt, ein klingendes 
Hoch ausgebracht. Der Vorsitzende referirte nun 
kurz über Tracht und durchaus nöthige Fütterung 
der Bienen im September. Herr Lehrer Krüger 
hielt dann einen Vortrag über: „Was hat der 
Imker im Spätsommer auf seinem Bienenstände 
zu thun?" Er führte aus, daß ein rechter Bienen- 
vater immer für seine Lieblinge zu sorgen hat, 
daß er aber besonderes Gewicht im Spätsommer 
auf die Pflege seiner Bienen zu legen hat. Mau 
halte nur gute Stöcke. Diese schützen sich selbst 
gegen Räuber und ungünstige Zufälle, geben frühe 
und starke Schwärme und viel Honig. Darum 
muß man schwache Stöcke vereinigen. Ferner 
sind die einzelnen Stöcke auf Wciselrichtigkeit, 
B rüt und Honigvorrath zu prüfen. Ein Kanitz- 
korb muß wenigstens 40 Pfund, ein gewöhnlicher 
Spitzkorb 35 Pfund mit In h a lt und Untersatz 
wiegen, wenn er überwintern soll. Man muß 
daher schwache Stöcke einfuttern, und das wird 
dies Ja h r  bei vielen Stöcken nöthig sein. Man 
gebe Zuckerlösung und füttere nur in großen 
Portionen, und in drei Lagen ende man damit. 
Bis zum 20. September soll die Fütterung be
endet sein, damit die aufgetragene Zuckerlösung 
noch gedeckelt werden kann. Man verengere die 
Fluglöcher, verschmiere die Körbe mit Lehm und 
sorge für Winterkappen. Der Ertrag ist in diesem 
Jahre sehr gering.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.
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Die Sternwirthin.

Erzählung für das Volk von A. von  Hahn.
----------  (Nachdruck verboten.)

(7. Fortsetzung.)
„W as kannst' denn thun, was m ir nicht 

gefällt, wenn Du erst mein liebes Weib 
bist?" sprach er innig. „W as w ir dann 
thun, geschieht uns beiden, und mein Glück 
ist in Deinen Händen gut aufgehoben, 
tvenn's neben dem Deinen gebettet liegt!"

 ̂ «Ach,  Benedikt, da liegt noch viel vor, 
eh' w ir so weit sind."

»Nichts liegt vor," fiel er in glühendem 
Orfer ein. „Jetzt frag ' ich nach nichts mehr,
und so schnell als möglich geh'n w ir zu
sammen."

Wieder seufzte sie schwer auf. „W as
I*« - anfangen, wo willst' heut'

hm ? fragte sie nach einer Weile, während 
welcher er sie m schweigender Innigkeit um
schlungen hielt.

„Wo Du mich hinschickst, Lenei," an t
wortete er weich.

„W eißt' Benedikt, gehst heut' mit 
meiner M utter,"  meinte sie nach längerem 
Nachsinnen, „und bleibst bei ihr droben, bis 
— bis halt alles geregelt ist."

„Und Du, Lenei?"
„Ich bleib' natürlich Hier," sagte sie ge

lassen. „D ' kannst doch nicht verlangen," 
fuhr sie fort, da er einen Einwurf machen 
wollte, daß ich meine E hr' aufs Spiel setz', 
baß die Leut' sich erzählen, die Lenei und 
der Benedikt haben sich schon zusammen- 
llethan ohne P fa rre r  und Geläut."

»So will ich morgen den Herrn P fa rre r 
bitten, daß er uns gleich zusammenspricht," 
^ e f er glühend. „Jetzt kann ich gar keine 
S tund ' mehr ohne Dich sein, wo Du mir 
alles bist, w as m ir noch geblieben!"

„Schau, das ist unrecht," mahnte sie un
geduldig. „Deine M utter hat Dich doch 
gewiß noch ebenso lieb, und ich glaub's 
bald, wenn Du dem V ater ein gutes W ort 
giebst, nimmt er Dich auch wieder unter 
sein Dach."

„D as kann nimmer geschehen. Jetzt, wo 
ich Dich einmal erkämpft hab', laß ich Dich 
nicht mehr."

„W ir müßten's halt abwarten, Benedikt," 
seufzte Lenei. „Gerechter w är' uns're^Sach' 
schon, wenn Deines V aters Segen mit dabei 
w är'. M einst' nicht, wenn Du wieder 
zurückgingst, als w är' nichts geschehen, und 
w ir ließen noch eine Zeit hingehen, er thät 
sich noch besinnen und gäb' gutwillig nach, 
bald er Deinen Gehorsam geprüft hat?"

„Nein, da mach' D ir keine Hoffnung," 
sagte er tonlos und sah bang zu ihr auf. 
„W arum sprichst' denn jetzt so, Lenei, wo ich 
D ir die Entscheidung gebracht h ab '?  Jetzt 
darfst' nicht zagen und spintisiren, jetzt
giebt's nichts mehr zu ändern. F ü r mich
ist alles geschehen, nur daß Du noch mein 
Weib werden m ußt!"

„B rennt's denn auf einm al?" lächelte sie 
unbehaglich. „B is jetzt hast' doch immer so 
schön von der Geduld gesprochen, und auf 
einmal willst' mit dem Kopf durch die
W and?"

I n  diesem Augenblick wurde die T hür 
aufgestoßen und Gretei steckte ihren blonden 
Kopf herein: „Sollst gleich zum V ater 
kommen, Lenei, er hat mit D ir zu
reden!"

Lenei sprang wie erlöst auf: „Gleich geh' 
ich. Bleib' nur hier, Benedikt, bis ich 
zurückkomm', und lass' D ir die Zeit nicht 
lang werden. „W eißt', Gretei, kannst beim

Benedikt bleiben und ihm was erzählen." 
Damit w ar sie hinaus.

„Willst' w as hören, Benedikt?" fragte 
Gretei zutraulich.

„Erzähl' nur, D irndl, ich hör' D ir schon 
zu," nickte er den Kopf in die Hände ge
stützt.

„W arum bist' denn so trau rig ? "  fragte 
die Kleine.

„Weil m ir gar zu schwer um 's Herz ist, 
Gretei. Die W elt ist gar so finster ge
worden, — ich mein', die Sonne kann schier 
garnicht mehr aufgeh'n."

Gretei sah ihn eine Weile mit 
offenem Munde verwundert an, dann lachte 
sie ungläubig auf. „O, D u! Hast's denn 
nicht beim P fa rre r  gelernt, daß die Sonn ' 
bloß in der Nacht nach Amerika geht, damit 
die Leut' dort auch einen T ag haben? I n  
Amerika ist's gar schön," plauderte sie 
eifrig weiter, „da wachsen auch im W inter 
Blumen und rothe Aeplisindli auf den 
Bäumen, wie der Hausirer sie im Kasten 
hat, weißt' das auch, Benedikt? Wenn ich 
groß bin, fahr' ich auch nach Amerika, 
willst' mit, Benedikt?"

„Gleich möcht' ich hin," seufzte Benedikt, 
und den spielend aufgenommenen Faden 
weiter spinnend, dämmerte die Vorstellung 
in ihm auf, ob's ihm nicht gelingen könnte, 
drüben das Glück zu finden. Lenei w ar 
unternehmend, die ging gewiß m it, und 
nichts konnte ihm jetzt gelegener kommen, 
als alles hinter sich zu lassen und recht 
schnell zu vergessen; denn das Leben einer 
Knechtsfrau, das er Lenei hier bieten 
konnte, würde ihr auf die Dauer doch nicht 
zusagen. Drüben aber sollte es so leicht 
sein, durch Fleiß vorw ärts zu kommen. 
Plötzlich aber fiel ihm die M utter ein, und

da krampfte ihm ein so gewaltiges Herze
leid die Brust ein, daß ihm die Thränen 
aus den Augen stürzten und er lau t au s
rief: „Ach, mein armes M u tte r le !"

„W arum weinst' denn?" fragte das 
D irndl bekümmert.

„Weil ich mein' M utter gar so lieb hab(."
„Darum  brauchst doch nicht zu weinen, 

Dein' M utter lebt doch noch. Schau, ich 
wein' immer in der Nacht, wenn ich auf- 
wach' und's finster ist, und ich werf' mich im 
B ett und denk, jetzt muß die M utter gleich 
f ragen:  „Lieb Gretei, warum schläfst' nicht?" 
und's bleibt still, bloß die Uhr hör ich 
immerfort hin- und hergehen, und 's kommt 
mir dann bei, daß mein M utterle nicht da 
ist, daß' es forttragen und in die Erde gelegt 
haben, schaust', dann schrei ich ganz lau t: 
„M utter - M u tte r!"  aber meine M u ttte r 
kommt nicht. Geh doch zu Deinem 
M utterle, wenn's Dich nach ihr v e r la n g t!"

„Hast recht, Dirndl," schluchzte Benedikt 
ergriffen und zog G retei in seine Arme. 
„Bist ein liebes, gescheites D irndl, das m ir 
gezeigt hat, wie ich noch lange kein Recht 
hab' zu verzagen. Armes Gretei, hast Dein 
M utterle so früh hingeben müssen."

Die Kleine nickte und seufzte schwer auf. 
„Schon ein ganzes J a h r  ist's her, daß ich 
mein M utterle nimmer gesehen hab'."

„Wenn' Dein' M utter auch nicht sehen 
kannst, bei D ir ist's doch," tröstete er. „Schau, 
der liebe H errgott läßt die todte M utter 
doch immer im Geiste bei ihrem verlassenen 
Kinde sein, das m ußt' immer denken und 
dann nicht mehr in der Nacht weinen." 
Zärtlich strich er dem lieben Ding über den 
Scheitel, das sich so vertrauensvoll in seinen 
Arm schmiegte.

(Fortsetzung folgt.)



1S9. Küttigl. Vv-«ß. Klajsenlotterie.
3. K la s se . Z ie h u n g  am  17. S e p tb r .  1898 (V orm .). 
Nur die Gewinne über 160 Mk. sind in Parenthesen beigefügt 

Ohne Gewähr. ^
25 190 372 461 640 720 893 913 21 30 68 1292 304 

425 522 91 616 51 713 54 76 823 925 38 47 2088 143 
45 58 344 456 527 622 737 79 820 906 73 3212 42 352 
752 68 4021 317 478 534 57 61 98 602 29 59 768 939 
5001 117 36 208 360 458 525 713 «035 101 243 347 
51 687 627 38 7193 282 347 495 503 744 66 995 
8333 453 550 707 25 9212 99 375 97 424 621 50
56 713 20 53 851 968

19581 657 95 888 11045 55 97 199 279 496 509 
695 747 1L142 (200) 52 76 294 316 55 443 602 702
48 974 13106 290 308 37 450 502 877 14364 72 470
72 545 662 76 725 84 15113 555 680 729 54 79 963
80 16061 64 112 45 58 388 447 (200) 595 606 61 
752 17090 173 280 585 642 722 837 86 89 18020 152 
433 535 718 31 34 19060 235 543 796 804 90 934 80

29020 45 256 406 517 684 711 900 21313 23 471
79 80 508 19 28 721 880 99 965 90 22014 77 252
301 70 474 554 788 993 23616 799 939 92 24088
437 65 527 633 769 25091 191 (300) 388 621 738 807 
55 902 84 93 26033 61 207 75 301 430 602 75 720 
830 989 27033 292 308 406 601 49 743 28546 80 
633 74 720 865 923 29166 73 229 332 580 675 828

30373 676 817 59 939 31446 84 587 610 53 859 
(300) 32076 263 94 387 428 546 97 626 92 723
24 49 934 (200) 60 33082 155 88 261 91 318 467
98 812 92 931 34103 314 96 907 20 35017 62
(300) 133 265 486 640 721 873 90 36226 73 99
336 62 529 640 711 37027 32 47 67 77 195 206 
508 820 38080 149 293 348 421 643 730 39002
34 202 48 656 601 62 974

40035 107 202 52 444 71 571 755 83 942 53 61 
41143 68 772 857 95 (1000) 917 42090 96 227 97 318 
420 24 677 963 43074 100 373 83 86 518 650 96 
44090 113 94 221 417 560 84 92 689 740 817 27 948 
45270 382 93 413 612 96 706 953 93 46382 417 58
93 651 64 47030 139 546 778 48025 42 47 64 182
308 35 586 603 86 750 847 84 907 28 49009 40 113
344 66 409 588 639 70 963

50021 78 134 81 317 462 560 756 840 (300) 977 
51137 77 236 452 76 551 76 687 52037 103 222 26
49 66 85 377 82 95 654 755 818 35 45 51 53049
87 402 761 95 54228 351 662 732 45 898 55111 84
287^69 446 (500) 90 91 572 (1000) 887 56001 69 153 
495 558 648 803 24 57038 187 323 40 412 533 34 37 
814 54 58102 7 27 327 436 575 785 811 943 62 
59043 112 256 327 89 586 754 853 70 921

60060 165 349 677 864 903 22 61045 100 312 58
497 590 674 99 (200) 870 75 98 915 33 (300) 62013 
40 95 116 205 392 418 643 63194 (1000) 258 88 452
642 65 (200) 795 952 87 6 4003 312 59 509 6 5019
180 219 87 312 406 23 542 604 45 760 872 916 66155 
97 257 81 342 60 525 67056 203 665 795 819 947 
68316 30 40 49 545 58 59 611 43 (200) 715 818 
972 69407 99 598 736 88 845 

70261 346 633 89 741 864 90 923 32 96 71087
228 340 (200) 51 718 851 62 72004 340 435 666 90
802 91 73017 319 558 655 86 764 85 920 27 74015
25 93 202 11 68 96 308 99 789 817 19 919 75029 33
96 323 587 881 918 76023 69 325 471 533 48 657
743 818 77010 66 257 553 639 58 865 932 79 78045 
84 363 427 40 48 71 558 71 83 87 789 875 913 70016
64 299 376 459 64 514 31 98 607

80042 87 120 222 76 96 470 85 568 624 33 45 73 
(500) 980 81109 261 62 431 59 84 576 643 76 91
835 82128 89 348 679 730 838 68 83153 226 562
715 910 77 (5 0 0 0 )  87 84021 30 36 142 84 98 331
65 442 61 535 700 57 84 94 826 957 85043 91 118
316 404 555 670 747 814 44 (200) 967 95 86126 231
80 86 97 369 450 644 719 52 869 99 87035 419 556 
773 88112 53 78 241 87 329 67 (500) 85 502 (500) 
751 860 80122 205 94 339 55 84 449 519 (300) 650 77

90225 526 660 788 954 01199 219 43 722 98 890
991 94 92041 52 533 692 904 93064 244 322 55 543 
652 922 29 9  4072 107 235 46 73 409 57 76 94 649 
(200) 776 967 95043 286 91 312 57 418 528 604 88 
724 34 892 96069 (300) 404 16 67 513 40 706 819
97005 197 341 61 444 566 626 765 903 23 44 98060
131 60 239 316 29 (200) 484 536 783 836 936 99155
263 451 961 71

100043 122 33 306 628 942 83 101003 167 73 383 
92 677 842 47 971 102053 152 228 328 429 520
635 40 702 43 869 90 103048 107 77 99 222 341 435 
623 76 712 40 911 32 1 04024 128 491 563 92 917
63 70 105247 50 57 595 854 100076 141 392 99 448 
75 504 38 637 77 753 97 831 63 913 99 107161 345
75 79 493 519 814 1 08039 107 257 440 (500) 85 97
528 785 803 (200) 54 88 92 983 109041 85 480 679 
768 (200) 846 66 96

110123 75 234 35 54 468 602 16 704 71 67 811 
979 111128 35 46 93 224 71 93 426 35 83 91 92 501

(500) 10 714 39 69 90 853 932 112045 117 98 233 437 
68 728 72 835 113238 46 358 405 24 27 669 909 37
59 114046 139 204 360 532 757 67 916 115021 97
(200) 238 325 414 513 729 35 47 841 929 116044
192 234 63 698 858 916 39 117017 106 85 330 38 91
431 85 673 866 118343 548 646 95 714 972 119133 
240 58 375 440 593 735 69

120141 74 76 220 566 78 774 962 121008 227 348
432 99 (200) 558 731 843 56 988 122128 911 33 85 
123049 143 321 519 37 38 660 71 761 74 124260 423 
95 668 777 89 889 125682 947 126146 86 262 479 
556 127083 264 66 77 520 619 712 858 992 128013 
64 250 326 640 99 737 871 952 129040 96 102 30 
265 87 408 525 80 607 68 808 93 947

130014 53 136 209 39 57 570 89 626 88 868 973 
131085 366 423 523 622 132065 88 238 441 61 514 
27 740 74 80 860 133247 646 60 790 889 998 134027 
99 114 263 (200) 347 443 596 888 941 135042 i4 l
219 627 808 62 84 1 36072 130 82 228 (5 0  0 0 -  88
302 21 32 34 531 94 618 93 743 137060 177 238 71 
767 898 982 138033 678 757 (200) 830 86 933 40
139033 120 275 351 402 6 25 500 53 693 846 (200-

140040 94 135 433 37 609 53 732 83 843 95 914 
141184 741 42 909 55 142)38 42 70 274 435 (500, 
575 (200) 707 841 904 143081 159 287 329 75 86 512 
605 737 96 802 39 955 144078 80 210 29 393 425
856 930 145137 334 46 72 510 837 140074 241 55 94 
642 147033 181 236 (500) 617 88 893 953 (200) 
148088 274 (300) 530 716 853 87 977 149117 230 309 
(300) 510 77 644 700 896 946

150172 246 423 76 630 749 827 60 151228 437 
525 722 32 48 152065 92 95 198 277 84 449 67 704 
36 153125 93 95 203 368 607 851 154002 25 110
261 378 643 67 984 155127 457 792 902 156000 
22 170 210 25 82 726 86 868 84 930 157019 21 198
718 903 61 158030 118 (500) 242 388 458 513 744 840 
159022 195 250 70 648 81 754 63

160029 75 172 324 77 418 611 728 (200) 802 45 
161027 136 42 506 (200) 684 701 950 162111 35 300 
406 550 635 67 817 58 163005 279 300 438 586 702 
847 49 55 84 930 69 164008 397 439 96 599 727
165065 257 349 575 617 827 166204 419 84 927
167131 286 302 35 94 602 48 828 168017 103 260 
316 70 81 583 615 169043 301 6 37 43620 50 914 86

170118 296 385 436 588 652 736 39 841 974 
171036 320 43 489 555 59 620 794 829 52 88 904 
172008 58 80 94 275 (300) 409 507 651 766 996 
173039 173 287 374 82 466 594 751 174241 358
94 582 86 655 711 44 53 175055 136 72 205 340 64
439 97 581 629 62 701 61 84 176308 59 82 596 695
705 955 177044 (1000) 418 88 537 178031 132 68 
82 279 410 56 551 93 801 179234 57 316 415 99 897

180128 293 333 68 478 883 (200) 181124 61 203 
370 729 975 182022 95 507 34 183078 156 318 60 
508 34 760 854 184054 105 315 629 811 90 947 
185001 217 (500) 346 (1000) 59 553 82 92 657 724 42 
61 624 186058 287 331 41 50 75 438 542 645 60 738 
985 93 187112 311 33 83 991 188000 29 46 328 59
440 54 501 63 612 772 189014 63 164 230 65 350 53 
637 716 67 840 75

190414 54 (300) 68 90 593 651 (200) 759 811 35 85 
191101 207 435 958 63 192292 380 480 99 585 193151 
275 511 33 752 811 194013 16 130 253 448 51 514
631 961 195097 188 203 406 552 647 76 883 (300) 985 
196163 72 218 75 92 353 485 649 52 859 (200) 944 54 
197007 327 408 38 607 11 60 198067 106 14 369
408 12 84 776 842 199032 246 409 11 550 636 42 725

2 0 0194  307 26 30 33 411 94 739 830 52 80 95 
(1000) 201194 211 26 28 479 578 743 921 87 2  02009 
16 66 144 243 63 490 508 641 51 77 94 98 900 (300) 
99 203018 201 37 92 448 641 837 82 204127 59 202 
8 310 48 449 562 859 928 81 205153  90 278 373 
(200) 471 533 621 28 804 63 95 974 206021 (1000) 
35 160 204 75 673 720 2072 3 8  96 300 486 755 67 
900 3 5 2  03270 398 426 529 850 73 90 910 20 79 
(200) 200033 162 334 410 84 521 27 705 874 990

210101 (300) 206 13 18 21 31 90 401 537 722 841 
211107 11 16 401 75 91 615 65 84 775 944 212287
343 79 493 505 684 (200) 706 62 213049 68 (200) 141 
53 83 267 366 73 (200) 445 577 704 79 913 39 
214063 111 323 87 442 532 (500) 94 744 51 947 92 
215226 90 988 216067 410 (200) 62 536 55 714 15 
44 856 80 217070 73 169 74 261 589 705 842 218121 
33 81 88 452 697 765 824 40 (200) 210105 12 64 337 
469 675 969

2 2  0009 325 574 (200). 617 791 917 221167 213 419 
82 580 891 970 222159 206 52 355 588 821 902 4
223216 55 99 (300 ) 313 475 924 37 74 92 2  24154 754 
820 83 905 35 225002 17 (200) 23 31 62 236 93 326 
410 84 615

B erichtigung. I n  der gestrigen Vormittags-Ziehung ist 
Nr. 2117 0 2  statt 211707 gezogen.

ISA. Kömgt. Urenß. Klagcnlotterie.
3. K la sse . Z ie h u n g  am  17. S e p tb r .  1898 (Nachm .). 
Nur die Gewinne über 160 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 

Ohne Gewahr.
234 63 582 624 67 94 719 924 1136 226 (500) 32 

325 45 473 883 924 2112 249 381 637 (300) 55 88 790 
831 3062 147 97 326 60 429 53 540 67 85 619 987 
92 98 4012 98 160 251 367 86 476 94 552 656 91 
(200) 831 62 5042 220 37 482 603 87 804 51 921 40 
6009 65 108 79 236 322 28 54 57 434 652 794 98 924 
72 7002 (300) 25 164 310 65 420 990 8084 114 284 
90 563 85 9110 85 99 479 505 6 43 50 701 830 961 

10014 151 219 74 306 42 53 427 734 45 11116 57
204 344 82 468 676 816 12079 182 99 280 (200) 377
493 916 42 13002 7 48 93 212 473 96 900 14214 23
36 403 86 631 813 18 53 69 15018 58 123 206 45 535
71 614 28 797 809 (1 0 0 0 )  900 16017 54 77 305 67
444 567 85 621 816 55 962 17043 73 104 234 326 61
451 542 71 617 829 994 18029 175 212 684 (200) 749
53 19137 88 210 30 786 828 69

20252 330 455 574 616 46 736 977 21012 40 57 
(200) 265 97 430 616 760 968 22194 221 388 417 563 
674 83 873 956 80 85 23089 104 612 713 820 942 47
68 24147 80 322 407 521 34 826 66 74 919 25123 
42 209 14 415 27 56 735 845 76 20091 708 (200) 71 
99 818 941 98 27114 19 210 329 417 47 527 65 928 
28155 348 69 411 599 693 95 707 57 29079 607 31
69 746

30009 178 204 88 391 405 32 526 62 67 663 89 750 
883 (200) 920 31011 136 84 238 356 562 78 651 (200)
72 957 32153 95 213 691 33140 91 234 89 394 474
727 825 933 34038 70 273 339 427 39 596 611 905 11 
35318 31 420 34 580 841 70 83 36046 151 256 58 94 
486 623 57 79 777 832 38 974 37049 311 58 568 715
948 74 38040 61 92 319 405 73 646 86 763 39001
165 (300) 218 335 96 467 578

40135 60 264 73 323 424 74 668 919 80 41015 128 
99 336 48 490 803 967 68 42097 126 99 343 447 651
720 28 67 96 873 43057 563 639 760 (200) 991 98
44013 108 19 43 45 200 25 493 523 65 607 11 25 45 
45036 106 35 316 557 645 737 (500) 937 46145
(1 0 0 0 ) 230 369 92 555 820 (200) 68 47057 154 242
81 382 418 24 836 40 47 82 96 (200) 48115 205 87
413 564 600 (1 0 0 0 ) 6 7 43 83 89 854 4  9016 131 210
37 362 567 649 704 7 28 949 62

50327 401 15 553 (200) 657 796 800 3 918 41 51084 
85 530 45 66 666 858 906 59 52047 62 104 23 211 
387 405 41 595 753 889 997 53035 76 140 308 56 682 
750 93 669 (200) 912 54421 43 724 910 24 55139 
246 406 613 44 69 70 80 (200) 727 56009 138 54 211 
526 51 933 57049 62 432 516 617 844 58355 407 80 
893 905 59170 245 301 29 496 516 653 780 896

60415 561 627 749 839 966 94 61247 526 85 (300) 
766 811 43 (300) 54 66 978 80 62106 46 532 798 (200) 
929 63077 277 609 (200) 787 906 64060 67 500 612 
22 (200) 706 824 902 (200) 60 86 65160 201 41 
66003 338 471 (1 0 0 0 )  804 902 61 67066 151 97 237 
333 41 532 73 769 831 938 95 68055 219 471 754 
99 882 966 92 69276 311 22 42 588 656 (300) 
810 42 997

70108 32 (200) 204 357 90 417 24 78 542 611 783 
827 87 71096 135 274 436 889 (300) 955 72038 41 
81 310 498 602 73081 360 544 73 619 98 770 74008 
39 76 80 83 187 533 (500) 47 707 15 75050 (500) 
190 (200) 298 361 409 46 588 98 744 874 76300 424 
742 92 77051 155 240 453 566 753 81 (200) 801 969 
78003 113 325 524 607 874 79012 102 9 341 82 (200) 
500 40 825 35

80508 12 35 604 841 81001 95 203 353 558 624 
99 792 956 (200) 67 82195 453 515 41 58 780 922 
83015 291 301 2 46 516 713 28 (500) 84061 313 483 
603 82 779 827 85241 737 90 819 940 80151 82 258
84 302 505 797 (200) 87099 120 59 269 457 68 553
646 899 902 47 88312 15 69 554 700 828 979 89030 
127 ^45 851

90020 214 90 300 545 66 616 47 812 74 97 91040
69 149 426 550 749 830 45 86 92023 60 475 633 88
721 96 (200) 940 71 93226 535 781 87 996 94118
58 416 22 556 63 745 809 943 95022 40 52 70 242
71 455 518 41 49 765 90040 50 443 55 680 755 868
97145 266 303 498 525 33 788 90 804 65 917 85 98046 
49 192 296 604 6 11 68 800 16 962 99053 54 165 236 
435 554 601 45 50 888 933

100-150 98 644 702 820 27 30 101128 291 302 48 49 
441 563 1 02034 163 331 483 547 (200) 903 70 1 03211 
416 628 52 942 52 80 104142 407 539 758 939 105028
36 261 549 85 608 727 864 80 106070 111 390 428 30 
107088 265 387 410 20 574 97 659 93 732 66 108187 
522 25 32 43 627 741 66 109100 69 203 40 87 449 682 
848 923 51 96

110038 393 451 59 739 65 909 111032 48 58 119
37 238 620 67 721 847 49 69 904 112267 93 322 54 
642 57 747 906 71 88 113214 314 516 654 770 114130 
438 716 21 42 890 115005 31 58 242 44 82 98 311

441 588 611 20 914 116046 129 277 402 78 792 (200)
117184 247 985 118102 30 366 572 650 873 927 50
119035 L112 291 478 534 623 947 49 95 

120058 130 231 76 (200) 353 572 821 53 915 60 91 
121155 288 808 964 122026 263 508 675 83 835 989 
123022 52 60 467 72 728 811 76 958 124045 302 40 
75 443 96 125067 121 29 (200) 62 69 471 568 77 876 
126114 203 74 551 661 72 784 822 33 900 (200) 84 88 
127001 103 14 417 632 749 850 128199 338 463 657
70 (200) 861 87 (200) 909 54 129106 92 249 320 541
69 (300) 709 988

130051 83 216 64 412 510 622 23 784 859 927 83 
131218 64 67 76 416 34 48 535 804 (200) 978 132009 
51 91 150 321 42 410 560 (300) 608 80 848 (300) 907 
56 133154 88 204 26 41 576 94 627 35 71 82 756 
813 (200) 134198 379 560 609 93 729 965 90 135116 
56 231 39 331 55 520 636 814 96 136092 211 437 501
17 86 93 727 832 59 137005 54 163 99 247 51 77 713 
837 38 138043 82 107 86 206 23 43 318 526 608 733 
836 934 130064 70 78 107 34 360 87 (200) 413 34 565
87 626 29 741

140046 152 73 349 602 671 771 948 62 86 141072
450 510 631 725 896 142045 115 63 74 381 474 (500) 
518 608 28 745 858 143604 741 72 (300) 819 144015
114 397 423 748 61 86 915 28 74 145016 56 451 81
533 36 95 602 76 82 721 924 57 89 146035 246 84
313 454 61 70 506 8 64 864 147152 652 75 148001
66 123 81 211 01 364 439 70 504 24 585 622 710 892 
140070 132 247 66 74 312 24 73 95 490 500 16 914 31

150134 96 231 37 340 737 69 914 151004 88 624 
853 152093 227 (200) 66 351 421 26 48 558 706 86
90 847 904 153133 336 514 608 1 54007 54 112 97
283 155020 94 205 57 379 513 867 (300) 951 89
150137 40 221 374 403 12 522 28 701 919 23 80 94 
157111 96 237 458 534 623 43 846 (200) 158060 121
72 244 678 812 939 150020 73 96 191 243 519 777 933 

160062 108 250 449 64 581 830 53 954 (200) 101022 
29 78 346 83 635 717 64 102209 395 570 729 47 873 
165036 66 121 24 64 249 439 75 608 50 55 94 95 
705 (200) 831 028 16-1031 (200) 97 167 462 827 984
165050 54 (500) 149 280 577 84 817 166098 193 646
727 819 20 923 167145 467 90 94 599 726 923 168096 
120 232 604 742 63 861 99 160001 28 403 21 98
670 84 954

170007 134 292 564 674 765 811 15 33 96 171026
228 31 (3 0 0 0 )  305 55 78 497 585 649 85 789 936 86 
172096 205 350 545 659 723 915 94 173127 225 39 78 
303 13 428 663 727 807 174055 201 9 25 32 318 404
18 32 44 91 92 803 45 914 175029 72 324 35 (300)
94 499 566 616 98 753 811 900 31 76 176066 186 280 
82 478 657 62 746 177141 60 347 432 618 889 178062 
218 37 72 439 620 94 737 961 170146 78 92 241 366 
572 87 896

180040 125 (300) 230 40 645 1 81030 108 537 609 
839 1 8L163 216 22 29 41 328 86 448 552 623 920 85 
183000 59 113 30 59 262 95 515 922 70 184062 529 
605 788 892 003 45 46 185126 265 319 73 436 620 
788 848 180018 62 102 232 351 405 66 714 827 51 92 
906 98 1 87012 249 94 (200) 305 459 837 933 188027 
(200) 55 68 601 2 19 22 712 992 180275 545 640 

100002 148 227 38 42 327 81 442 605 793 831 933 
60 101033 40 136 94 204 18 320 46 401 10 606 79 894 
960 102193 99 388 431 42 76 551 72 762 103038 280 
329 441 523 735 92 926 104115 40 68 310 41 557 76
88 624 785 988 105075 149 488 575 602 760 958 100016 
53 82 195'268 73 398 428 50 580 631 792 107011 92
115 82 234 309 655 706 835 995 108298 400 21 714 
84 877 904 100037 203 (300) 42 92 316 22 649 65 873 
911 74

200162 320 488 (200) 647 878 201113 230 68 349
72 414 92 544 95 778 851 62 202338 73 466 80 827 
918 74 91 203137 364 604 94 742 84 973 20-1010 73 88 
197 289 385 556 76 685 205033 06 176 222 488 02
501 97 604 77 737 46 200028 00 156 361 603 681 713 
27 913 91 207226 367 467 621 714 76 89 930 52
2 0  8025 39 47 65 105 52 247 312 760 96 948 2  0  0068 
124 70 98 298 (200) 400 34 68 945 55 98 

210044 171 (300) 227 346 53 90 418 758 990
211106 351 586 (200) 610 49 950 212137 80 (200) 225 
96 300 8 13 425 630 94 213000 70 91 347 502 24 682 
887 904 38 214050 372 435 82 93 540 963 215163 374 
468 604 729 (300) 803 216175 213 447 54 76 595 655
95 815 62 947 217000 110 80 00 (300) 510 40 41 601 
18 24 960 98 218096 117 79 202 361 620 72 768 961
74 210107 203 395 438 56 95 753 63 915 55 

220121 60 404 92 534 818 221132 37 459 852
222035 301 68 470 549 668 95 701 90 893 (200) 
223020 273 311 617 24 76 89 99 806 70 963 2  24089 
142 73 209 31 521 55 692 813 992 225124 207 41
75 325

I m  G e w i n n r a d e  v e r b l i e b e n :  1 k 60000 Mk., 
1 k 45000 Mk., 1 k 30 000 M k., 1 ü. 15 000 Mk., 
1 k 5000 Mk., 8 L 3000 Mk., 5 ü 1000 Mk., 21 a500M k., 
46 L 300 Mk.

Bekanntmachung,
Das in unmittelbarer Nähe 

unserer Stadt im Ziegeleipark 
belegene sogenannte „Ziegelei- 
gasthaus" soll mit den dazu ge
hörigen Baulichkeiten vom 1. Ok
tober d. J s . ab auf 6 Jahre zum 
Betriebe der Schankwirthschaft 
anderweitig verpachtet werden. 
^Bisherige Pacht jährlich 3600

Eine angrenzende ca. 13 Morg. 
große Wiese wird dem Pächter 
auf Wunsch gleichfalls pachtweise 
überlassen.

Die Verpachtungsbedingungen 
liegen in unserem Bureau l aus, 
können aber auch von demselben 
gegen Einsendung von 50 Pfg. 
Schreibgebühren bezogen werden.

Pachtlnstige werden ersucht, 
verschlossene Angebote mit der 
Aufschrift „Angebote auf das 
Ziegeteigasthaus" und der Ver
sicherung, daß Bieter sich den 
Pachtbedingungen unterwirft, bis 
Dienstag den 27. d. M ts. vor
mittags 10 Nhr bei uns einzu
reichen, zu welchem Zeitpunkt die 
Eröffnung im Dienstzimmer des 
Herrn Kämmerers in Gegenwart 
der etwa erschienenen Bieter 
stattfinden wird.

Jeder Mitbietende hat vor 
der Eröffnung der Angebote eine 
Bretungskantion von 200 Mark 
bei der Kämmerei-Kasse zu hin
terlegen.

Thorn den 15. September 1898.
_____Der Magistrat.

Z u r  S a a t
offerirt Pettkuser-, Probsteier- und 
Riesen-Roggen, sowie Johanni-R oggen 
m it Vieia-vi11o8a. in bester gereinigter 
W aare. H .  S a l i a H .

Ernteleile
von J u te , sehr fest und praktisch, offerirt
ä  2 5  P f .  P r .  Schock. L ie fe ru n g  
s o fo r t .  « .o o p o ia  I l v l ,« ,

G le im itz .

Ocffentlichc
Zwangsversteigerung.
Mittwoch den 21. d. M ts.

von vorm ittags 9 Uhr ab 
werde ich in Stewken im „Hotel 
Kaiserhof" untergebrachte Gegenstände, 
a l s '

mehrere Satz Betten, Bett- 
und Leibwäsche, Servietten, 
Tischdecken, Steppdecken, 
Spiegel,Gardinen,Lambre- 
quins,Porzellan- «.Küchen- 
geschirr, werthvolle Bilder, 
darunter der „Mohr von 
Venedig"

öffentlich meistbietend gegen B aa r-  
zahiung versteigern.

N il-,
Gerichtsvollzieher in T horn

8e1t-
U nterlagkZ loffe

in  je ä e r  k re ig la^ s  
em p ü ek lt

kckd W i n  iisciil.

Wer liebt nicht?
eine zarte, weifte Haut und einen 

rosigen, jugendsrischen Teint?
G e b ra u c h e n S ie d a h e rn u r :N a d e b e u !e r

L ilien m ilch -S e ife
von vergmann L 60., Radebeul- 
Dresden vorzüglich gegen Sommer
sprosien, sowie wohlthätig und ver
schönernd auf die Haut wirkend. 
L S t .  50 P f. bei küolpk l.eetr und 
^NÜ6N8 L  6 0 .
lein  großes möbl. Z im m er zu verm.
v  KäMerstr. 12, r.

K ik serll-K lo b rtt!. u. 2 . K l., 
beste schlesische Kohlen,

sowie
zerkleinertes Klodcnholz,
liefert fre i H aus 8 . 8>um,

Culmerstraße 7.

U ic h M il
in tadelloser A u s

führung
bei

e .K l i n g .B r e i t k s t r .7 ,
Eckhaus.

iieimcii VMm, llmii,
G e re c h te s t r a tz e  2 .

Photograph  des deutschen Offizier- u. 
B eam ten -V ere in s, mehrfach präm iirt.
Atelier für Portraitmalerei.

A usführung sowohl nach der N atu r 
a ls auch nach jedem Bilde.

Zarg-Iblagsrin,
K L c k r r s t r .

empfiehlt

allen Größen
UNd

P r e i s l a g e n .

1 gut möbl. Zim. n. Kabinct
von sogl. z. verm. Coppernikusstr.20.

Kmtkßlch Z1,
erste und zweite Etage zum 1. April 

zu vermiethen;
am liebsten zusammenhängend. Dieselben 
eignen sich vorzüglich für ein Geschäft oder 
Bnrean.

Möblirtes Zimmer
inkl. Pension sucht junger M ann . Off. 
mit P re isangabe 8 . kl. 1 Exp. d. Z tg. 
«Line g. möbl. W ohn. ev. Burschengel. 
^  per l . Oktober zu vermiethen. 

________ Tuchmacherstraße 1, pt.
2 gut möbl. Zimmer

sind vom 1. Oktober er. zu vermiethen 
__________ Tuchmacherstraße 4, I.

M öb lirtes Z im m er
mit Kabinet, nach vorn gelegen, von 
sofort zu vermiethen.
________ Seglerstraße N r. 7, 2 T r .

Gin movitvles Ztmmrr
von sofort billig zu verm iethen 
____________ Schloßstraße 10, III.

R ö b lir te  W ohnung,
1. E tage, mit auch ohne Burschengel., 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

Kerttenstrofte 10.
as von H errn M a jo r Letwnroek 

bewohnte H a u s  nebst G arten  u. 
Pferdestall ist versetzungshalber vom 
!. Oktober ev. gleich im ganzen auch 
getheilt zu vermiethen. Z u  erfragen 
bei F ra u  re i l l ls r .  Schnlstraße 22.

Eine rerrovirlc Wohnung,
3. E tage, 5 Zim m ., u. Zub. zu verm. 

t .  0in1e»-'8 Wwe., Schillerstr. 8.

tzink herrschaftliche W ohnung,
3. E tage, von 8 Zim m ern nebst allem 
Zubehör, auch Pferdestall, von so fo rt 
Altstädt. M ark t 16 billig zu verm.

Herrschaftliche W ohnung,
7 Zim m .. Zubeh . Pserdest., Bnrschen- 
stube, Wagenremise, zu vermiethen. 
_____ I-Ü sss, Brom bergerstr. 98.

Herrschaftliche W ohnung,
7 Zim m er n. reicht. Zub., für 900 Mk. 
Gerechtestraße 21 sofort zu verm ieden.

1 .  L k L S S ,
7 große Zim m er nebst allem Zubehör, 
ev. Pferdestüllen und Wagenremise, von 
sogleich oder später zu vermiethen.

8 . 8ebuI1r, FriedriM r. 6.
Die aus 5 Z im m ern bestehende

Wohnung
nebst Zubehör der 2. E tg., und eine
kleinere Wohnung Coppernikus- 
straße 7, sind vom 1. Oktober 1898 zu 
vermiethen. Z u  erfragen daselbst bei

O l s r s  ll-S S tr .

l Uchug

4 Zim m er, Küche und Zubehör ver- 
miethet T k .  L p o n n s g v l ,  B rauerei.

B k rsc h « g sh » ld !k  " K L t z ." «
straffe 4. best. aus 5 Z im m ern u. 
Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen.

Seglerstratze 22
sind per 1. Oktober er. 3. E tage zwei 
W ohnungen ä. 540 und 600 Mk. z. v.

Wohnungen
zu verm._______ Katharinenstraße 3.
Wohnungen zu vermiethen bei 

/I. IVoblfsii, Schuhmacherstr. 24.

I n  unsern W ohnhäusern auf der 
Wilhelmstadt sind noch

? Wchilililgeil
zum I. Oktober zu vermiethen.

Eine Wohnung
zu verm. Neust. M arkt 9. T a p p v e .

Die 1. Etage
Bäckerstraße N r. 47 ist zu vermiethen.

Brombergerstratze 90
ist die 2. E tage im ganzen oder ge- 
theilt zu vermiethen. V v u lo e ,

Eine Wohnung
von 3 Z im m ern und Zubehör ist 
vom 1. Oktober zu vermiethen
_________ Brombergerstr. 60, pt.

Eine Wohnung,
bestehend aus 3 Zim m ern, Küche und 
Zubehör (mit schöner Aussicht n. d. 
Weichsel) ist vom 1. Oktober d. J s .  
zu vermiethen. Z u  erfragen bei 
_____ lie lk e ,  Coppernikusstr. 22.

1 Wohnung.
3 Z im m er und Zubehör, 2. Etage, 
verm. 6u8 lav  l^e>er') Seglerstr. 23
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